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Telegramme. 


Die „Gascogne“ iſt eingetroffen! 

Newnork, 12. Februar. Die „Gascogne“ iſt 
geſtern Mittag bei Rhode - Island eingetroffen 
und Abends 11 uhr 21 Min. wohlbehalten im 
hieſigen Hafen vor Anker gegangen. 

Paris, 12. Jebruar. Unmittelbar nach dem 
Eintreffen der Depeſche von der Ankunft der 
„Gascogne“ ließ die Compagnie Transatlantic 
die Nachricht in ihren Bureaus anſchlagen. Ueber 
die Gründe der Derjpätung der „Gascogne“ kann 
man noch keine ſichere Auskunft geben. Man 
glaubt, daß die „Gascogne“ durch einen Kabel- 
bruch und den ſtarken Sturm außerhalb des 
Curſes der Packetdampfer getrieben und fo auf- 
gehalten worden iſt. An Bord iſt alles wohl. In 
Paris wurde die Nachricht mit lebhafter Freude 
aufgenommen. Seit acht Tagen bejtürmten zahl- 
reiche Freunde und Verwandte die Bureaux der 
Compagnie, um Nachrichten zu erfahren. Prä⸗ 
ſident Faure, der gerade im Theatre frangais 
weilte, war einer der erſten, der die Nachricht 
erhielt. 

Nempork, 12. Febr. Als der hauptſächlichſte 
Grund der Verſpätung wird der Bruch einer 
Kabelſtange nach den erſten drei Tagen der Fahrt 
angegeben. Das Schiff trieb dann im Sturm 
umher; eine wirkliche ernſte Gefahr hat aber nicht 
beſtanden. Bei der Ankunft in Newyork wurde 

das Schiff, beſonders von den Mitgliedern der 


nn rm? 


Menſchenmenge rief: „Vive la Gascogne!“ 


Berlin, 12. Februar. Der deutſche Realſchul- 
männer-Berein nahm in feiner geſtern abge- 
haltenen Sitzung eine von Dr. Weil beantragte 
Reſolution zu Gunſten der Einführung des hugie⸗ 
niſchen Unterrichtes an allen höheren Schulen an. 


— Der Rector der hieſigen Univerſität, Pro- 
feſſor Pfleiderer, war in der deutſchen Univer- 
ſitätszeitung aus Anlaß ſeines Vorgehens gegen 
die ſocialwiſſenſchaftlichen Studentenvereine zum 
Gegenſtand heftiger Angriffe gemacht worden. 
Da der Herausgeber, Profeſſor Küſter, dem 
Rector den Namen des Verfaſſers der Artikel 
nicht nennen wollte oder konnte, hat Profeſſor 
Pfleiderer weitere Schritte beſchloſſen. 

— Wie die „Berliner Neueſten Nachr.“ mittheilen, 
ſollen die Protokolle des Staatsrathes im 
Staatsanzeiger veröffentlicht werden. 

Berlin, 12. Febr. das Concert zum Beſten für 
die auf der „Elbe“ Verunglückten findet am 
23. Februar, Abends 8 Uhr, in der Wandelhalle 
des Reichstages ftatt. Der Kaiſer hat dem Comité 
für die verunglücten 3000 Mk. geſtiftet. In 
Hamburg ſind bis jetzt 53 178 Mh., in Bremen 
77 367 Mk. eingekommen. 

— der auf dem letzten ſocialdemokratiſchen 

Parteitag gebildete Agrarausſchuß hielt geftern 
und vorgeſtern mehrere Sitzungen im Reichstags⸗ 
gebäude ab. Wie der „Dorwärts“ mittheilt, wird 
der Verlauf der Sitzungen in den weiteſten 
Kreiſen der Socialdemokratie hohe Befriedigung 
hervorrufen. Gerade diejenigen Punkte, welche 
auf dem Parteitag in Frankfurt zu Differenzen 
führten, ſind, nachdem eine offene Ausſprache 
P0000 
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Das Zodiahallicht. 


„Der Sternhimmel“ iſt im 
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die feanzöfiiche Flagge gehißt und eine große] 7m, 


2 2 In Folge der N 
on vier Studenten fanden geſtern hier lärmende 


über die Mißverſtändniſſe ſtattgefunden hat, ohne 
Schwierigkeiten befeitigt worden. Der Ausſchuß 
hat beſchloſſen, die geſammten ländlichen Erwerbs. 
verhältniſſe zu unterſuchen. Eine Commiſſion iſt 
mit der Sammlung des nothwendigen Materials 
beauftragt worden. der Agrarausſchuß wird in 
drei Unterabtheilungen getheilt, eine für den 
Süden, eine für die Mitte und eine für den 
Norden. Der geſammte Agrarausſchuß tritt im 
nächſten Frühjahr wieder zuſammen. 

— Der „Vorwärts“ berichtet von einer Soldaten ⸗ 
mißhandlung in Cottbus beim 52. Infanterie -Regiment. 
Der Unteroffizier Müller trat einen Soldaten, mit deſſen 
Leiſtungen er nicht zufrieden war, mehrere Male jo 
gründlich auf den Fuß, daß eine Blutvergiftung die 
Folge war. Alle ärztlichen Verſuche, durch Amputation 
einer Zehe, Einſchnitte in das Sleiſch den Kranken zu 
retten, blieben erfolglos. Der Soldat ſtarb an der 
Blutvergiftung. 

Berlin, 12. Februar, Bel der heute Vormittag 


fortgeſetzten Ziehung der zweiten Klaſſe der 
preußiſchen Lotterie fiel; 


1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 172 660. 

Paris, 12. Februar, In der Peputirten- 
kammer fand geſtern zum erſten Male eine 
antiſemitiſche Debatte ſtatt, die ſich an eine 
Interpellation wegen der vom jüdiſchen Steuer. 
director Iſaac Cevaillant begangenen Beſtechungen 
anſchloß. Miniſter Ribot erklärte unter dem 
Beifall der großen Majorität des Hauſes, in 
Frankreich herrſche vollkommene Religionsgleich- 
heit; es komme nur darauf an, ob die Beamten 
gewiſſenhaft und ehrlich ſeien, nicht ob fie in die 
Meſſe gingen, unredliche Beamten werde man 
entlaſſen. Die Interpellation wurde ſchließlich 
auf einen Monat zurückgeſtellt, d. h. begraben. 


Dienstag, 12° 


Februar. 
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Abholeſtellen und bei allen kaiferl. Poftanftalten des In- und Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poft 1 89 5 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Februar. 
Der Antrag des Grafen Mirbach, 

welcher die Regierungen auffordert, Einladungen 
zur Münzconferenz zur internationalen Regelung 
der Währungsfrage ergehen zu laſſen und den wir 
geſtern beſprochen haben, ift bekanntlich an die 
Stelle des Antrages Mirbach getreten, welcher in 
der wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages 
angenommen worden iſt und welcher dahin ging, 
eine Conferen; behufs Wiederherſtellung des 
Silbers als Münzmetall einzuberufen. Ein großer 
Theil der 166 Unterzeichner des Antrages mag 
denſelben für harmlos halten und des Glaubens 
ſein, damit den Agrariern eine Conceſon zu 
machen. Man irrt ſich darin und wir ver- 
ſtehen es namentlich nicht, wie ſich eine 
größere Zahl von nationalliberalen Abge- 


ordneten dazu hat bereit finden laſſen, den 


Antrag zu unterſchreiben. die agrariſchen 
Kreiſe werden darin lediglich eine Ermuthigung 
finden in der figitation gegen die Goldwährung 
mit verſtärktem Eifer forizufahren und man wird 
ſchließlich zu der weiteren Forderung kommen, 
daß Deutihland auch ohne internationale Verein- 
barung jelbftändig vorgehe. Sicherlich kann es 
nicht erwünſcht fein, eine jo ſchwierige Frage zum 
Gegenſtande von Agitationen zu machen, aber es 
wird doch — das wiederholen wir — unerläßlich 
werden, daß man die Gegner der Goldwährung 
nicht allein agitiren läßt. Die große Majorität 
des Dolnes — die Arbeiter, Beamten, Hand- 
werker, jedenfalls auch die kleineren und mitt- 
leren Landwirthe — würden bel einer Er⸗ 
ſchütterung der Goldwährung die Leidtragenden 
fein. Sie ſollten ſich auch rühren und das 
Intereſſe der Allgemeinheit nachdrücklich zur 
Geltung bringen. 


aus dem neuen Stempelſteuergeſetz. 
Im neuen Stempelſteuergeſetz, das nunmehr 


dem Landtage vorgelegt it, find an neuen Gtempel- 
Rom, 12. Februar. Alle dreißig Socialiſten, ? z 


unter anderem eingeführt bei der Der 
erblicher und veräui cher RK po 
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Kundgebungen einer größeren Anzahl Studenten 
ſtatt. Ein Student wurde verhaftet und relegirt. 

Rom, 12. Februar. In Acerra in der Provinz 
Caſerta begab ſich die wegen der Kanfſteuern 
aufgebrachte Menge vor das Steuergebäude, ſchlug 
den Poſten nieder, ſtürmte hinein, beraubte die 
Geldſchränke, ſteckte das Centralbureau in Brand, 
plünderte die Bürgermeiſterei und verſuchte 
ſchließlich das Stadtgefängniß zu ſtürmen. 
Mittlerweile war Militär requirirt, welches die 
Ruhe wiederherſtellte. 

Chriſtiania, 12. Febr. Der König ließ geſtern 
den Jührern der Linken durch den Gtorthings- 
Präſidenten Nielſon mittheilen, daß die Partei der 
einnen die Cabinetsbildung übernehmen ſolle 
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß die 
Conſulatsangelegenheit dem ſchwediſchen Staats- 
ratz vorgelegt werden ſolle, nachdem die 
norwegiſche Regierung mit Schweden über die 
Trennung des letzt gemeinſamen Conſulatsweſens 
verhandelt habe. 

Athen, 12. Februar, Die königli e ü 
über die Auflöfung der Bee! la 
Februar veröffentlicht werden. Die Neuwahlen 
ſollen am 28. April ſtattfinden. 


Santiago, 12. Februar. Die chileniſche Re- 
gierung bat erklärt, daß ſie alle chileniſchen 
Eiſenbahnen ankaufen werde. 


Shanghai, 12. Februar. Das Zjungli-Yamen 
hat nach Befragung der auswärtigen Geſandten 
beſchloſſen, die Speoialgeſandten Japans tele- 
graphiſch zurückzuberufen. 


Sternhimmel verbreitete 
Es iſt, wie ſchon 
wenig ftark, 
el 
weiße, bisweilen eine gelbliche oder röthliche, Die 
ganze Erſcheinung zeigt ſich faſt fal im 
Thierkreis oder Jodiakus, wonach ſie benannt 
wird. Ihre Lichtſtärke iſt ſchwankend und ſcheint 
von der Häufigkeit und Stärke der Sonnenflecken 
abhängig zu fein. am glänzendſten zeigt ſich das 
Phänomen in den Tropengegenden, wo ſein Licht 
oft heller iſt als dasjenige der Miichſtraße. 
A. v. Humboldt ſagt in dieſer Kinſicht: „Das 
Zodiahallicht in feinem milden Glanze ift der ewige 
Schmuck der Tropennächte.“ Am hellften ift der 
Schein am Horizont, an der Stelle, wo 1½ bis 
2 Stunden nachher die Sonne aufgeht bezw. wo 
u 1½ bis 2 Stunden vorher untergegangen 
1 de Sichtbarkeit iſt die günſtigſte zur Zeit der 
a noctien, alſo im September und März. Bis- 
ſicht bar ift 2 he Zelt, in der das geh 
e ein 
Gegenſchein, der etwas — 2 Bel 


völlig reiner Luft erſcheint dieſer d rt 
kictbrüche mit dem Joblanaülchf verbunden, To 


Beſtrafung 


r probation eine Steuer von 20 
otheker eine ſolche von 50 Mk. entrichten. 
en-, Entbindungs- und Irrenanſtalten, 
ſpielunternehmer, Gaſt- und Schanhwirthe, 
Veranſtalter von Singſpielen haben eine Gtempel- 
fteuer zu zahlen, weiche von 3 Mk. ſteigt bis 
zu 60 Mk. Zür Genehmigung von Fabrik- 
anlagen iſt eine Werthſteuer von 1 pro Mille 
zu entrichten, aufſteigend bis zu 100 Mk., für 
enehmigung eines Dampfkeſſels eine Steuer von 
150 Mk. Unternehmer von Verſicherungs⸗ 
anſtalten ſollen für die Conceſſion einen Stempel 
von 100 oder 20 Mk. entrichten, ausländiſche 
Unternehmer bei Beſtallung von Agenten 
eine Gebühr von 100 Mk., Ausmanderungs- 
agenten haben eine Gebühr von 30 Mh. zu ent- 
richten, auswärtige Ausmanderungsunternehmer 
eine ſolche von 100 Mk. Die Genehmigung von 
Verkehrseinrichtungen bis zur Droſchke herab 
unterliegt einer Gebühr von 50 Pf. bis 20 Nn. 
Für Zagoſcheine ſoll eine ſtaatliche Gebühr von 
5 Mk., für Ausländer von 10 Mk. eingeführt 
werden neben der beſtehenden Gebühr an die 
Kreis haſſe. 8 


Für den Antrag Kanitz, 

der im Reichstage einftweilen halt geſtellt iſt, wird 
im Lande in Derſammlungen des Bundes der 
Landwirthe nach wie vor Stimmung gemacht. 
Kein Wunder! Während Graf Caprivi ſofort 
bei Einbringung des Antrages keinen Zweifel 
darüber ließ, daß derſelbe für die Regierung ab- 
ſolut unannehmbar ſei, wird jetzt von Seiten des 
Regierungstiſches, wie die „Nordd. Allg. 31g.“ 
ſagt, „eine lonale und wohlwollende Haltung“ 
beobachtet. Allerdings erinnert dies officiöſe Blatt 
gleichzeitig daran, daß es nicht danach angethan 
ſei, aus dieſer Haltung der Regierung optimiſtiſche 
Schlüſſe zu ziehen. Zweifel an der Möglichkeit einer 
raktiſchen Durchführung der Kanitz'ſchen Vor- 
Fnläge ließen ſich ſchon jetzt nicht abweiſen ange- 
fihts der mißlungenen Getreideverkaufsverſuche 
der ruſſiſchen Regierung. Es iſt bezeichnend, daß 
officiöſe Blätter ſich geberden, als ob es erſt noch 


daß die Erde wie von einem hellen Ringe um- 
geben iſt. 

Der Anſichten über die Natur dieſes merk- 
würdigen Lichtes, deſſen in Schriften des Alter- 
ihums und Mittelalters auffallenderweiſe nicht 
gedacht ift, giebt es ſehr viele. Erſt Gelehrte des 
17. Jahrhunderts erwähnen die Erſcheinung und 
ſuchen ſie zu erklären. Der berühmte Aſtronom 
Schiaparelli zu Mailand trat der Sache zuerſt 
wiſſenſchaftlich näher. Nach Anfiht des Prof. 
Dr. W. Förſter zu Berlin gehört das Phänomen 
der Erde an. Er erklärt es als eine Art Aometen- 
ſchweif, „den die Erde hinter ſich, von der Sonne 
abgewandt, in ihrer Bahn nachſchleppt, und der 
aus ſehr leichten Gaſen, gewiſſermaßen der Fort- 
ſetzung einer ungemein dünnen Atmofphäre, be- 
ſteht“. Andere meinen, die Erſcheinung rühre von 
dem zurückgeworfenen Lichte zahlloſer NMyrladen 
von Meteoren her, die ſich um die Sonne ſchaaren. 
Nan hat verſucht, das Spectrum des Lichtes zu be- 
ſummen. Wegen der geringen Helligkeit deſſelden ift 
dies nur bis zu einem gewiſſen Grade gelungen. 
Soviel hat man aber trotzdem gefunden, daß das 
Sodiakallicht die charahteriſtiſche Linie des Nord- 
lichtes und der Gonnenkorona äußert, ſo daß 


dienen - 


langwieriger Erörterungen bedürfe, um die Un- 


ausführbarkeit des Antrages Kanitz zu erweifen. 
Wenn auch der von unſeren Agrariern mit großem 
Nachdruck in das Feld geführte Verſuch der 
ruſſiſchen Regierung, durch Getreideverkäufe im 
Inlande den Getreidepreis zu heben, gelungen 
wäre, ſo würde das für den Antrag Kanitz gar 
nichts beweiſen. Rußland producirt mehr Ge- 
treide, als es zu eigenem Gebrauch bedarf. Deutſch- 
land aber muß einen großen Thell ſeines Be- 
darfs aus dem Auslande beziehen. der miß- 
lungene, aber neuerdings wieder aufgenommene 
Verſuch der ruſſiſchen Regierung, durch Ankauf 
und Aufſpeicherung von Getreide den Preis im 
Inlande zu ſteigern, läßt alſo einen Rückſchluß 
auf die Durchführbarkeit des Antrages Kanitz 
nicht zu: denn dieſer läuft auf die Erſchwerung 
der Einfuhr von ausländiſchem Getreide hinaus. 


Verbeſſertes Gewehr in Sicht. 

Die Steyrer Waffenfabrik hat!für Oeſterreich ein 
Infanteriegewehr conitruirt, mit welchem die öfter- 
reichiſch-ungariſche Infanterie ausgerüſtet werden 
ſoll, ſobald die Nachbarmächte das Bedürfniß 
fühlen, die Bewaffnung 75 Infanterie zu ändern. 
Das neue Gewehr hat 5 Millimeter Kaliber und 
ſein Geſchoß eine Anfangsgeſchwindigkeit von 850 
Metern. Seine Flugbahn beſtreicht bis auf 1000 
Meter einen aufrecht ſtehenden Infanteriſten von 
1,60 Meter Höhe, und innerhalb eines Bereiches 
von 1200 Metern liegen alle 3iele von Reiterhöhe 
im beſtrichenen Raum bes Gewehrs. Bei einer 
derartigen Raſanz der Flugbahn braucht der 
Soldat auf kleine und mittlere Diſtanzen 
kein beſonderes Diſir zu ſtellen und hat 
die Sicherheit, ſein Ziel zu treffen, wenn er 
nur im allgemeinen richtig auf dafjelbe anſchlägt. 
Kuf die weiteren Entfernungen wird das Stellen 
des Diſirs nur bei je 200 Metern Diſtanz - Ber- 
größerung nothwendig. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß die Annahme dieſes Gewehres die Einführung 
der Patrone mit hohlcylindriſchem Geſchoß im 
Gefolge haben wird. Dieſe Patronen haben ein 
nur geringes Gewicht, da 330 Stück nur etwa 
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ogr. wiegen. Di. 
bereits getroffen, um im Bedarfsfalle der fran- 
zöſiſchen Infanterie die neue Waffe in die Hand 
zu geben. — Den pe nr Nachr.“ wird von 
militärifher Seite geſchrieben, daß, wenn 
Dorſtehendes beſtätige, keine Militärmacht es 
verſagen könnte, dem Beiſpiel der Einführung 
eines ſolchen Gewehrs alsbald zu folgen. 


Aus dem engliſchen Parlament. 


In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes erklärte der Abgeordnete Redmond bei 
der Adreßdebatte zur Begründung ſeines Unter- 
antrages, über den wir bereits berichtet haben, 
im Jahre 1886 habe Irland den Weg verlegt, 
jetzt ertöne der Ruf, daß der Becher des Ober⸗ 
hauſes bis zum Ueberfließen angefüllt werden 
müſſe. Das bei Seite gelegte Homerule müſſe 
belebt werden, ſelbſt durch Auflöſung des Parla- 
mentes. Selbſt wenn die Regierung falle, würde 
dle Sache Komerules gefördert werden. der 
Chef -Secretär für Irland, Morley, erklärte, 
Redmond habe mit ſeinem Amendement einen 
ſchweren Hieb gegen Homerule geführt und ein 
eigenthümliches, politiſches Parodaxon aufgeftellt, 
indem er die Regierung zu ſtürzen ſuche, welche 
Homerule im Unterhauſe durchgeführt habe. Das 
Rütteln an der unioniſtiſchen Regierung habe 
Balfour als die Belebung der alten iriſchen Pro- 
bleme bezeichnet. Die Regierung, die Homerule 
an der Spitze ihres Programms behalte, hätte 
die Vorlagen für England, Wales und Schottland 
nicht vernachläſſigen können, ohne die britiſchen 
Wähler, ohne welche Homerule unmöglich ſei, zu 
verftiimmen. Redmonds Schritt ſei unpatriotiſch. 

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung unter- 
richtet uns das nachſtehende Telegramm: 

London, 12. Sebruar. (Telegramm.) Das 
Unterhaus verwarf mit 256 gegen 236 Stimmen 
das Amendement Redmond auf Auflöſung des 
Unterhaufes. Balfour erklärte, er betheilige ſich 
nur an der Debatte, um gegen die Verdächtigungen 


des Staatsſecretärs Morley zu proteſtiren, daß 
C/ EHE EN FIT EUER 


mit Recht auf das Dorhandenſein magnetiſcher 
und elektriſcher Kräfte geſchloſſen wird. Sei dem, 
wie ihm wolle; jedenfalls fehlt der Erſcheinung 
ein eigenes Licht. Dieſes iſt nämlich mit dem 
Polariſkop unterſucht worden. Das Phänomen 
reflectirt nur das Licht der Sonne und hat mit- 
hin ein erſt erborgtes Licht. Die Zukunft wird 
ja hoffentlich den Schleier noch vollſtändig heben, 
der uns Natur und Weſen der Erſcheinung heute 
noch ſo ziemlich verhüllt. Man wird darüber 
vielleicht klar ſein, wenn letztere 50 oder 100 
Jahre hindurch am beßen in den Tropengegenden 
beobachtet und wiſſenſchaftlich unterſucht iſt. 

Will man das Zodiakallicht ſehen, fo begebe 
man ſich in's Freie, und hier an eine Stelle, wo 
das Auge des Beobachters von irgend einer 
Spur künſtlichen Lichtes nicht getroffen wird. der 
Mond darf um dieſe Zeit nicht ſcheinen und 
der Himmel muß völlig wolkenlos und dunftfrei 
ſein. Im gegenwärtigen Monat eignen ſich die 
Abende vom 13. bis 25., im Mär; die vom 14. 
bis 26. zur Beobachtung. Die letztgenannten 
Abende ſeien dazu angelegentlichſt r 
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zwiſchen den Parnelliten und Conſervativen ein 
Abkommen beſtehe. Die politiſche Ehre ſei das 
höchſte Gut der Conſervativen. Er ſtimme für 
das Amendement Redmond, weil er eine Auf- 
löſung wünſche, und er wünſche eine Auflöfung, 
weil das Volk ſich über die jetzige Regierung 
bereits ein Urtheil gebildet habe. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Februar. Die Berliner Correfpon- 
dem“ ſchreibt: Die durch die Zeitungen verbreitete 
Mittheilung, daß der Kaiſer die Protokolle über 
die Berathungen der ſogenannten Umſturz⸗ 
commiſſion, ſowie ein Gutachten über die von 
der Commiſſion beſchloſſenen Erweiterungen des 
Regierungsentwurfes ſich habe vorlegen laſſen, 
beruht auf Erfindung. 

* [Eine Zurückweiſung. ] Die „Köln. Volks- 
eitung“ hatte erklärt, daß es bei den Katholiken 
Deulſchlands die jchmerslichften Empfindungen 
erregt habe, daß Graf Paul v. Hoensbroech auf 
dem letzten Kofballe dem Kaiſer vorgeſtellt worden 
iſt und von demfelben in ein längeres Geſpräch 
gezogen wurde. Die „Kreuzztg.“ weiſt dieſes in 
den allerſchärfſſten Ausdrücken zurück. Sie 
ſagt u. a.: 

„Was in aller Welt geht es die Centrums- 
preſſe an, wen Se. Majeftät in feinem Schloſſe 
zu empfangen und mit wem Allerhöchſtderſelbe 
zu ſprechen geruht? Durch feinen Uebertritt zur 
evangeliſchen Kirche hat der Graf v. Hoensbroech 
jede Verbindung mit feiner hatholiichen Der- 
gangenheit aufgegeben; er iſt ein evangeliſcher 
Edelmann geworden, und einen ſolchen ſollte 
Se. Majeſtät nicht empfangen dürfen, ohne 
vorher in den ullramontanen Redactionsſtuben 
anfragen zu laſſen !!... Wenn dann das 
ultramontane Blatt ſich von „intimen Kennern 
der Hofverhältniſſe“ erzählen läßt, „das Ber- 
liner Hofpredigerthum‘ habe bei dem Empfang 
des Grafen Hoensbroech ſeine Hand im Spiele 
gehabt, fo ſſt das eine vollftändig unwahre 
Inſinuation. das „Hofpredigerthum“ hat ab- 
ſolut nichts mit dieſer Angelegenheit zu thun.“ 
* [Eorporationsrehte der Berufsvereine.] 

Das „Leipziger Tageblatt” vom 9. d. Mis. ent- 
hält die Nachricht, der Handelsminiſter Freiherr 
v., Berlepſch ſei mit dem Vorſchlage, den Berufs- 
vereinen Corporationsrechte zu gewähren, durch- 
gedrungen und eine bezüglihe Geſetzesvorlage 
werde in der Staats- Minifterial - Sitzung am 
Sonnabend erörtert werden. Dieſe Nachricht ift, 
wie die „Berl. Correſp.“ mittheilt, unrichtig; eine 
Geſetzesvorlage mit dem bezeichneten Inhalt iſt 
im Staatsminiſterium weder im Princip genehmigt, 
noch überhaupt verhandelt worden. 

* [Aumanität.] Wegen Störung des Gottes- 
dienſtes hatten ſich acht zwölf bis vierzehnjährige 
Schulſungen aus Teget vor dem Schöffen⸗ 
gericht am Landgericht II. in Berlin zu 
verantworten. Die Jungen hatten eines Sonn- 
tags in der Kirche gelacht, laut geſprochen, ſich 
geſtoßen, einander Proſit u. ſ. w. zugerufen, ſo 
daß thatſächlich der Gottesdienſt bis zur Wieder- 
herſtellung der Ordnung unterbrochen werden 
mußte. Der Amtsanwalt wollte dieſe Rüpelei mit 
Gefängniß geahndet wiſſen. Da trat, wie die 

Voſſ. 31g.“ berichtet, der als Zeuge geladene 
vor und fagte: ch bitte 
Leben lang unglücklich. Sie können mir glauben, 
daß ich mich am meiſten verletzt fühlen mußte. 
Ich war ſchwer erbittert und ſchmerzlich berührt, 
daß derartiges in meiner Gemeinde vorkommen 
konnte, und doch bitte ich inſtändig, ſchichen Sie 
die Knaben nicht in's Gefängniß, laſſen Sie es 
bei einem Derweiſe bewenden!“ Dieſe Bitte fand 
Gehör, jeder Junge erhielt einen Dermeis. 

* [Ausländer auf deutſchen Univerſitäten. 
die Geſammtzahl der Gtudirenden an den 2 
deutſchen Univerſitäten (einſchließlich der Akademie 
zu Münſter und des Lyceums zu Braunsberg) 
betrug im Durchſchnitt des Winter- und Sommer- 
ſemeſters im Jahre 1886/87 28 045, im Jahre 
1891/92 27486. Im Jahre 1886/87 waren dar- 
unter 15 712 Preußen, 10651 andere Deutſche 
und 1682 Ausländer, 1891/92 14 232 Preußen, 
11440 andere Deutſche und 1814 Ausländer. 
Don dieſen 1814 Studirenden ſtammten 291 aus 
Oeſterreich-Ungarn, 162 aus der Türkei und den 
Balkanländern, 351 aus Rußland, 24 aus 
Schweden, Norwegen und Dänemark, 43 aus den 
Niederlanden, 39 aus Belgien und Luxemburg, 
138 aus Großbritannien und Irland. 27 aus 
Frankreich, 5 aus Spanien und Portugal, 238 
aus der Schweiz, 26 aus Italien, 361 aus den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, 32 aus 
dem übrigen Amerika, 66 aus Aſien, 6 aus 
Afrika und 5 aus Auſtralien. Den Facultäten 
nach geordnet, ſetzten ſich die 1814 Ausländer 
zuſammen aus 147 evangeliſchen und 14 hatholi- 
{hen Theologen, 223 Juriſten, 446 Medyinern 
und 984 Philoſophen. 

* [3ur Eröffnung des Nord-Oſtſee-Kanals! 
werden nach dem „Hamb. Corr.“ Einladungen 
an alle großen ſeefahrenden Nationen ergehen 
werden, dem Ereigniſſe, das vorausſichtlich im 
Suli-Monat jtattfinden wird, beizuwohnen. 

[Lebensmittelpreiſe im Januar.] Im Monat 
Januar koſteten im Durchſchnitt des preußiſchen 
Staates 1000 Kllogr. Weizen 127 Mk. (gegen 
126 Mk. im Dezemder 1894), Roggen 110 (111 
Nn. Gerfte 117 (118) Mk., Hafer 113 (114) Mz. 
Kocherbſen 203 (203) Mh., Gpeijebohnen 257 (262) 
Mn. Linſen 389 (397) Mk., Eß kartoffeln 50,6 
(49,2) Mh., Richtſtroh 36,9 (37) Mk., Heu 50,7 
— Rindfleiſch im Großhandel 1104 (1111) 


Am — — 
SAH Danzig, 12. Febr. 


Vetterausſichten für Mittwo 
und zwar fur das e ene 
Jeuchttzalt, meift trocken, wolkig; windig. 
ür Donnerstag, 14. Februar: 
Kalt, wolkig, vielfach heiter; windig. 
a — Februar: 
älter, 1 onnenſchein, 
klar; windig. 8 
Für Sonnabend, 16, Februar: 
Wenig veränderte Wetterlage. Starker Wind. 


* [Befuh eines Kamerunforſchers.] Am 
Anfange des Monats März wird der vielgenannte 
Ist Kamerunforſcher Hr. Dr. jur. Eugen 

intgraff bier auf Erſuchen der Abtheilung 
Danzig der deutſchen Coloniaigeſeliſchaft einen 
Dorirag über Nord-Aamerun halten. 5 

* [Wagnerfeier ] Wie in früheren Jahren, 
wird die Theil ſche Kapelle ihr nächſtes Snmphonie- 
Concert am Freitag dieſer Woche dem Andenken 
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13. Februar, 


ite Sie, 


Richard Wagners, deſſen Todestag bekanntlich ſeinen allgemein beifällig aufgenommenen Vortrag. 


der 13. Februar iſt, widmen. Wagner wird im 
erſten und letzten Theile des Concerts durch 
hervorragende 
Symphonie wird auch diesmal von Beethoven 
entnommen werden, und zwar die Königin der⸗ 
ſelben, die neunte (in D-moll), welche Fr. Theil 
mit Kinweglaſſung des Schlußſatzes, der be- 
kanntlih in den Geſangschor an die Freude 
übergeht, zur Aufführung bringen will. Wagners 
Beziehungen zu dieſer Symphonie ſind bekannt, 
gerade er iſt es, der den ſchon halb vergeſſenen 
Kronſchatz für das deutſche Volk wieder ge⸗ 
hoben hat. 

* [Zum Untergang der „Elbe“ ] wird aus 
Schippenbeil in Oſtpr. gemeldet, ein dort wohnen 
der Schwager des Capitäns v. Göſſel (ein 
Bruder lebt in Königsberg) habe am Unglühs- 
morgen, auf der Commandobrücke ſtehend und 
den Untergang der „Elbe“ vor Augen, noch Zeit 
gefunden, ein paar Abſchiedsworte auf ein Stück 
Papier zu werfen und fie dem Lootſen, der ge- 
rettet wurde, mit dem Auftrag zu übergeben, den 
Zettel perſönlich ſeiner Gattin zu überbringen. 
Diejes Document würde vielleicht werthvolle 
3 über die ſchreckliche Kataſtrophe 

ringen. 

* Don der Veichſel.] Das Eis in den Ecken 
der vorſpringenden Sandbänke bei Keringskrug 
wird, da das Waſſer für die Eisbrecher an dieſen 
Stellen zu flach ift, jetzt mit Pulver geſprengt. 
Die Eisbrecher ſind hinter Pieckel in Thätigkeit. 

* [Mohithätigkeits-Borfiellung.] Wie bereits 
mitgetheilt, findet am 3. März im hieſigen Stadt- 
Theater eine Wohlthätigkeils-Vorſtellung ftait. 
Um irrthümlichen Auffafjungen zu begegnen, be- 
merken wir, daß dieſelde nicht an die Stelle der 
vom Derein „Zrauenmohl” ſonſt am Schluß der 
Saiſon gegebenen Vorſtellung tritt, ſondern von 
anderer Seite veranſtaltet iſt. Das alljährliche 
Arrangement des Vereins „Frauenwohl“ bleibt 
unverändert. 

I Vortrag.] Nächſten Sonntag Abend wird 
im Apollofaale Herr Dr. med. Feuerſtein einen 
öffentlichen Entrée - Dortrag über Erhälten, Er- 
frieren, Verbrennen und Ertrinken halten. der 
volle Ertrag des Dortrages foll den Sammlungen 
ür die Hinterbliebenen der bel der „Elbe“-Kata⸗ 
trophe Derunglückten zu gute kommen, weshalb 
eine lebhafte Betheiligung beſonders erwünſcht 
iſt. Auch das intereſſante Thema dürfte eine 
ſolche rechtfertigen. 

S. [Gartenbau-Berein. ] Nachdem die Berfammlung 
dem Schatzmeiſter Herrn Bahrendt für die vorjährigen 
Rechnungen Entlaſtung ertheilt hatte, nahm Herr 
A. Bauer das Wort zu Mittheilungen über die Nord- 
oſtdeuiſche Gewerbeausſtellung, wobei er zur Be- 
theiligung einlud. Eine Mitwirkung hieſiger Gärtner 
während der ganzen dauer der Ausſtellung dürfte 
ihre Schwierigkeiten haben wegen der ſpäten Fertig- 
ſtellung der Gebäude, an welcher größere Ausſtellungen 
zu leiden pflegen, und wegen der Verpflichtung, die 
ausgeſtellten Objecte während einer langen Zeit zu 
unterhalten. Eher werde es möglich ſein, ſich an der 
Special-Gartenbau-Ausſtellung zu betheiligen, nament- 
lich wenn diefelbe gegen Ende des Sommers ſtatt⸗ 
finden würde. Es fand darüber weder eine Be- 
ſprechung ſtatt, noch wurden Anmeldungen gemacht. 

f_ ging Herr Bauer zu einem Vortrag 
a „‚Scling- und Hängepflanze 


8 0 ich, wie lei nd 
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obiger Bezeichnung zuſammengefaßt me al 
em Raume ju pflegen. Kahle 
fe w. werden dadurch verſchönt, 
ſchon nn angebrachte Ampeln könne ei 
weſentliche Derſchönerung geſchaffen werden. D 
kleidung der Beranden und Lauben, die Ausſchmückung 
von Blumenfenſtern und Balkons, ſowie die Aus- 
ſtattung größerer Gärten beſprechend, ging der Vor 
tragende die lange Reihe der hierfür geeigneten 
Pflanzen durch, vom edlen Weinſtoche und der Glycine 
an bis zu den Kletterroſen, Clematis, Bignonien, 
Cobaeen, Calampelis, Maurandien u. |. w. Auch 
der zu Kandelszwecken in Glashauſern gezogenen Zier- 
fpargel-(Asparagus) Arten, Medeola u. |. w. wurde 
gedacht, um möglichſt viele Seiten des beſprochenen 
Themas zu berühren und die Anweſenden zu weiteren 
Aeußerungen anzuregen, worauf ſich denn auch eine 
Debatte entſpann. Kerr 3. Cenz empfahl als 1 


für an Wänden gezogene Kletterroſen eine Bedeckung 


mit Tannenreiſern, welche einer dichten Dede vorzu⸗ 
liehen jei; der Grund, weshalb die Kletterroſen bei 
uns wenig Verbreitung fänden, ſei die mangelnde 
Winterhärte und ihr nur einmaliges Blühen. Gleich 
errn Bauer empfahl er warm den ſelbſtklimmenden 
mpelopsis Veitchi wegen der reizenden Färbung, 
doch ſei auch dieſer nicht ganz hart. Auch Herr 
G. Schnibbe beſprach einige der angeführten 
Schlingpflanzen und empfahl für die im Winter 
empfindlichen Arten die Anpflanzung in einer 
Lage, wo fie gegen den grellen Sonnenſchein 
während des Winters und Frühjahrs geſchützt ſeien, 
ſchon der lichte Schatten von Baumkronen erweiſe ſich 
als nützlich Des weiteren beſprach er verſchiedene 
dotaniſch intereſſante Punkte des verhandelten Themas, 
indem er Mittheilunz über die Verbreitung ſchlingender 
Gewächſe in verſchiedenen Welttheilen machte, ſowie die 
Conſtruction klimmender Stämme beſprach, dabei 
9 wie der Bau derſelben geeignet ſei, die 
ahrungsaufnahme und ſonſtige Lebensthätigkeit gegen 
ſtörende äußere Einwirkungen zu ſchützen. Auch der 
Einrichtungen, welche die Kletterpalmen und andere 
Tropenpflanzen beſitzen, um eine ihrem rapiden Wachs- 
wum entſprechende Säſtezufuhr zu er möglichen, wurde 
gedacht; ſchließlich gab er Duellen an, aus weichen zu- 
verläſſige Belehrung über all dieſe Sachen zu ſchöpfen 
ſei, was ſich recht wohl mit der täglichen Erwerbs- 
arbeit des Gärtners vereinigen laſſe und gegen die- 
felbe eine wohlthuende und nützliche Abwechſelung 
biete. Die reichhaltige Bibliothek des Vereins werde 
leider viel zu wenig benützt. Schließlich wurden die 
8 von Pflanzen für das Stiftungsfeſt an- 
gereg N 
* IInnungs-Kusſchußz.] Die geſtern im Saale des 
Gewerbehauſes abgehaltene Verſammlung des Innungs- 
Ausſchuſſes eröffnete deren Vorſitzender Kerr Zimmer- 
meiſter Herzog mit einer Begrüßung der Anweſenden 
und Dankesworten an die Schmiede-Innung, worauf 
er die weitere Leitung der Derfaminlung dem Ober- 
meiſter der Schmiede- Innung, Herrn Kuhn, übertrug. 
Herr Thierarzt Leitzen, der Director der re 
ſchen Lehrſchmiede, hielt einen Vortrag über das 
Schmiedehandwerk, feine Entſtehung und Entwickelung, 
indem er damit begann, daß das Schmiedehandwern 
wahrſcheinlich aus der Goldſchmiedearbeit hervor- 
gegangen und ſich nach Jahren, als das Eiſen gefunden 
wurde, mehr entwickelt habe. Es hätten ſich dann 
Gewerke gebildet, welche ſich der Bearbeitung des Eiſens 
für alle Zwecke des Gebrauches widmeten. Redner 
erklärte ferner die Entwickelung des Wagenbaues 
und bes Kufbeſchlages und zeigte aus feiner dort aus- 
gelegten Sammlung Kufeiſen älteſten Urjp-unas, tür- 
Bilde, — — 2 u. kam —— er 55 . für 
7 er Kufeiſen aus Gummikork ꝛc. für 
asphaltirte Straßen, zu ſprechen. Er zeigte auch einen 
Aluminiumbeſchlag vor und ſprach ſich dahin aus, daß 
das Kufeifen nur ſoweit denutzt werden foll, als unbe- 
dingt nöthig. Es würden in neuerer Zeit fogar Be- 
ſchläge aus Papier hergeftellt, was eine große Erleich⸗ 
terung für die Pferde je. Mit dem Wun che, daß 
alle Angehörigen des Schmiedehandwerks fi 
auch hinfort die Förderung der Schmiede kun 
angelegen ſein laſſen möchten. schloß Herr Leihen 


ompoſitionen vertreten ſein. Die 


ihren Beitritt zur Altersverſorgungskaſſe an. Hierauf 


err Obermeiſter Kuhn zeigte hierauf einige Wagen⸗ 
theile, ein Rad, eine Holzachſe, wie ſolche vor Er- 
findung der eiſernen Achſen gebraucht wurden, ferner 
eine Wagenfeder aus Holz, wie ſolche früher durch 
Lederriemen befeſtigt wurden, vor und ſprach Über den 
neueren Wagenbau. Don der Firma E. A. Baus 
wurden dann einige neuere Werkzeuge derſelben unter 
Gebrauchserklärung und von Herrn Cohje, dem Vor- 
ſtand der weſtpreußiſchen Lehr beſchlagſchmiede, ver- 
ſchiedene alterthümliche und neuere Kufeiſen, ſowie ein 
Schaukaſten mit Kunſteiſen etc. und von Kerrn 
Schmiedemeiſter J. Hoppe einige Patentachſen und 
Wagenſedern vorgezeigt. 

In der dem Vortrage vorangegangenen Verſammlung 
der Altgeſellen und Geſellenſchaftsvertreter wurde noch 
eine Beſprechung über die Gewerkſchaftsſtatiſtik ab- 
gehalten und die Reihenfolge der vorzunehmenden 
Kerbergs-Reviſionen vereinbart. 

* Ordensverleihungen. ] Dem Landrath, Geh. Re- 
gierungsrath Heſſe zu Hildesheim und dem Juſtiz⸗ 

auptkaſſen-Rendanten, Rechnungsrath Klehmet zu 

erlin iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Vorſitzenden des Eiſenbahn-Commiſſariats 
in Berlin, Beh. Ober-Regierungsralh Benſen der 
Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern, dem Reichs- 
gerichtsrath Engländer zu Leipzig und dem Geh. 
Rechnungsratg Siméson im Yuftijminifterium der 
Kronenorden 2. Klaſſe, dem bisherigen Kreis-Schul⸗ 
inſpector, Schulrath Schreier zu Oppeln der Kronen- 
orden 3, Klaſſe, dem bisherigen Amtsdiener Neß zu 
Schönberg im Kreiſe Carthaus das allgem, Ehren- 
jeichen verliehen worden. A g 

Patente. ] H. Cöhnert in Bromberg ift auf eine 
Kugeimühle mit ſich gegeneinander verſchiebenden, zu- 
gleich als Mahlflächen dienenden Gehäuſehälften ein 
Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find ein- 
getragen worden für Richard Frantz in Konitz auf 
einen Reiſeſchreibtiſcch mik vier juſammenlegbaren 
Füßen; C. Blumwe u. Sohn in Bromberg (Prinzen- 
that) für eine Schutzvorrichtung mit ſchwingendem Hebel 
an Abrichthobelmaſchinen; Wilh. Klein in Königsberg 
für einen ein- und mehrſcharig oder als Egge ver- 
wendbaren Pflug mit unabhängig von einander ver- 
ſtellbaren Borrädern, 

G. [Ornithologiſcher Verein.] Wie ſchon erwähnt, 
veranſtaltet der ornithologiſche Verein am Zreitag, 
den 15. d. Mts., im Apollo-Saale des Hotel du Nord 
einen Vortragsabend. Es wird Herr Dr. Curt Floer icke - 
Roſſitten einen Reije-Bortrag über „Erinnerungen aus 
dem Balkan“ halten unter beſonderer Berückſichtigung 
der dort vorkommenden Thierwelt. Wir betonen aus- 
drücklich, daß der Vortrag nicht nur Intereſſe ſpeciell 
für Vogellievhaber hat, ſondern von ganz allge- 
meinem Intereſſe ſein wird. da der Vortragende 
in einer Anzahl größerer Stähte mit ausgezeichnetem 
Erfolge Vorträge gehalten hat und das gewählte 
Thema ein äuferft intereſſantes ift, fo ſteht ein genuß⸗ 
reicher Abend in Ausfihi, Der bekannte Ornithologe 
Dr. Karl Ruß - Berlin ſchreibt über Dr. Floericke, daß 
derſelbe einer der tüchtigſten und fähigſten unferer 
jüngften Ornithologen iſt, daß derſelbe ungemein 
ſchwungvoll und poetiſch ſpricht und daß ſich gerade 
das erwähnte Thema für einen Vortrag von Dr. Fl. 
ganz beſonders eignet, weil es einen intereſſanten 
ene Stoff behandelt und der Vortragende alles 
aus eigener Anſchauung und Kenntniß ſchildert. Ein 
Bürzlich in dem Verein „Ornis“ zu Berlin gehaltener 
Vortrag wurde geradezu mit Begeiſterung von einer 
überaus zahlreichen öffentlichen Berfammlung aufge 
nommen. Das will in Berlin bei den vielen Vor- 
tragenden und tüchtigen gewandten Rednern wahrlich 
etwas bedeuten. Wir verweiſen im übrigen auf die 
Ankündigungen im Annoncentheil. 

R. I[Schuhmacher-Innung. ] Geſtern Abend fand im 
Schuhmachergewerksthauſe eine Derſammlung der 
Squhmakger-Innung flait, welche recht ſtark deſucht 

Die 5 pro 1894 wurden erſtattet 
argirt und bei der Wittwenhaſſe beſchloſſen, 
äge zu erhöhen. Mehrere Mitglieder meldeten 


wurde zur Wahl eines neuen Kaſtellans geſchritten. 


Mit großer Majorität wurde Herr Witzke gewählt. 


IKaiſer-Panorama.] In dieſer Woche fehen wir 
in dem Kaiſer-Panorama des Herrn Buſſe im Wiener 
Café die Rufjenfeite in Toulon und Paris im Jahre 
1893 in recht intereſſanter Weiſe dargeſtellt. Hervor⸗ 
zuheben ſind die Anſichten eines Perſonendampfers und 
einer Zorpedobootflotiille auf der Rhede von Toulon, 
die Ankunft der ruſſiſchen Flotte, das Entgegenfahren 
des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Neptun“, die Freiheits- 
ſtatue und Decorationen in Toulon, der großartige 
Straßenverkehr und ein Blumenfeft dortſelbſt, ver- 
ſchiedene Anſichten von Paris und Toulon und diverſe 
Genrebilder, welche das Leben und Treiben in jenen 
Tagen dem Beſchauer recht deutlich vor Augen führen. 

[Straßen Anbau.] Soll ein Wohngebäude mit 


einem Ausgange nach einer noch nicht für den öffent- 


lichen Verkehr und den Anbau fertig geitellten Straße 
in einer Ortſchaft errichtet werden, in welcher laut 
Ortsſtatut an ſolchen Straßen Bauten nur unter den vom 
Gemeinde Vorſtande im Einverſtändniſſe mit der Orts⸗ 
poligeibehörde mit Rückſicht auf das öffentliche bezw, 
das Gemeindeintereſſe vorzuſchreibenden Bedingungen 
geſtattet werden dürfen, jo kann die Baupolizeibehörde 
laut Urtheil des Oberverwaltungsgerichts bei nur unter 
Vorbehalt erfüllter Bedingung den Bauconfens ver- 
21 85 bezw. ſo lange verweigern, bis der Vorbehalt 
allen gelaſſen und die Bedingungen anſtandslos ange- 
nommen und erfüllt ſind. 

* Feuer.) Das geſtern aus Schiblitz gemeldete, 
beim Eintreffen unſerer Feuerwehr bereits gelöſchte 
geringfügige Feuer war, wie wir heute erfahren, nicht 
im krummen Ellenbogen“, ſondern in Schlappke 
Nr. 979, einem Haufe der Frau Plikath, entſtanden. 
Außerdem wurde die Wehr geſtern noch zweimal in 
Anſpruch genommen, ohne in Thätigkeit treten ju 
dürfen; und zwar mußte fie nach dem 2. Damm Nr. 2 
und nach dem Kaſſubiſchen Markt Nr. 6 ausrücken, im 
erſten Falle ſtellte fi) blinder Lärm, im zweiten Falle 
verdächtiger Rauch über der Heizanlage heraus, der 
ein Einſchreiten der Wehr nicht nöthig erſcheinen lieh. 

[Polizeibericht für den 12. Februar.] Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 Kellner, 1 Arbeiter wegen 
Diebftahls, 10 Obdachloſe. 2 Bettler, 1 Betrunkener, 
— Gefunden: Am 1. d. Mts. 1 Notenheft, 1 Paar gelbe 
Damen- Glacehandſchuhe, 1 Sporn, ¼ Loos der preußi- 
ſchen Klaſſenlotterie, 1 Wagenkette, 1 Pelfhandſchuh. 
1 Abonnementskarte der Danziger Zeitung, 1 Zirkel, 
1 Portemonnaie mit 7 Pf., abzuholen im Fundbureau 
der königlichen Polizei-Direction. — Berloren: 5 Perl⸗ 
mutterprobe- Knöpfe, 1 8 mit 5 Mark, 
1 Portemonnaie mit ca, 38 Mh., abzuholen im Zund- 
bureau der königl. Polizei-Direction, 

——— — 


Aus der Provinz. 


W. Oliva, 11. Zebr. [Baterländifher Frauen · 
verein. ] In der heute abgehaltenen Generalverfamm- 
lung begrüßte die Vorſitzende, Frau Hauptmann dug 
die zahlreich erſchienenen Mitglieder und wies auf die 
nunmehr vierjährige Thätigkeit des Vereins hin, die 
120 bisher faſt ausſchließlich auf die Abhilfe materieller 

oth im hieſigen Orte erſtrechte. In Zukunft ſoll das 
Beſtreben auch darauf gerichtet fein, den in der Januar- 
figung gemachten Vorſchlägen (Arankenpflege, Kinder- 
garten, Kochſchule, Ariegsdepot) näher zu treten und 
das für den Verein Geeignetfte in's Werk zu ſehen. 
Der Kaſſirer erſtattete den Jahresbericht, nach welchem 
der Beſtand aus dem Vorfahre 1126,62 Mh. betrug; 
die Mitgliederbeiträge 446,75 Mk. (gegen 434,75 Nh. 
im Borjahre); die außerordentlihen Einnahmen: Er- 
trag aus einem Concert 102 Mh. Bazar 557,72 Mk., 
Geſchenk 3 Mk., im ganzen 1142,97 Mk. Einnahme 
(737,91 Mk. im Vorjahr); kr 2269,50 Mh. Die 
Ausgaben betrugen 638,77 Mk., bleibt Beſtand 
1630,72 Mk. Freitag, den 22. d. Mts., —— dr 
Stärkung der Vereinskaſſe ein ſog. „muſihaliſcher 
Kaffee“ mit geringem Entrée im Vereins lokale 
(Thierfelds Hotel) gegeben werden. 
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wr. Puhig, 11. Febr, Das von dem Eelliften Herrn 
uſſe aus Danzig unter Mitwirkung von zwei hiefigen 
bewährten muſikaliſchen Kräften, einer Dame (Gefang) 
und eines Herrn (Klavier), geftern in unferem Nath⸗ 
hausfaale gegebene Concert war trotz der ungünſtigen 
itterung recht zahlreich beſucht und befriediste die 
Zuhörer ungemein. — Der hieſige Männergeſangverein 
eiert am 20. d. M. fein diesjähriges Stiftungsfeſt. 
* Schöneck, 11. Februar. In Folge eines Pitt- 
geſuches der Ehefrau des fait erblindeten Schuh- 
machermeiſters Friedrich Drews hlerſelbſt hat der 
Kaiſer eine Nähmaſchine gefhenht, der Herr 
Regierungs-Präfident hat dem hieſigen Shuhmacher- 
meiſter Emil Pomierski dafür, daß er einen taub- 
ſtummen Schuhmacherlehrling als Geſellen ausgebildet 
hat, eine Prämie von 150 Mk. zahlen laſſen. — Die 
Schankgerechtigkeit auf dem hiefigen Biehmarktplatze 
ift von ſetzt bis 1. April nächſten Jahres verpachtet 
worden. Meiſtbietender war der Hotelbeſitzer Kopittke 
mit 606 Mü. — Der Herr Wanderlehrer v. Behte hielt 
am Sonnabend im landwirthſchaftlichen Bauern- 
verein einen Vortrag über allerlei wirthſchaffliche 
Fragen. Die Vereinsmitglieder find für ſolchen Vor⸗ 
trag ſtets ſehr dankbar. Der Derein zählt 82 Mit- 
glieder. Der landwirthſchaftliche Großßgrundbeſitzer⸗ 
Verein hat jetzt 34 Mitglieder. 
N Berent, 12. Februar. Die hieſige Brauerei, den 
1 A, Berent u. Brendel gehörig, richtet ihren 
etrieb jetzt mit Dampf ein. Der diesbezügliche Aoften- 
anſchlag beziffert ſich auf 18 000 Mark. — Bei dem 
einzigen Pferde des Beſitzers Julius Roll in Abbau 
Chwarznau iſt der Ausbruch der Notzkranhheit thier- 
ärztlich feſigeſtellt. — Dem Pfarrer Kohwalt in Neu- 
Paleſchken iſt die Lokalſchulinſpection über die Schulen 
in Kit-Bukowitz, Elſenthal, Ferſenau, Grünthal, Alt- 
Kyſchau, Neu- Kuſchau, Schl. Kyſchau, Konarſchin, 
Königswalde, Alt. Sippe, Alt-Palejchken, Neu-Balejchren, 
Kartowo und Niedamowo hiefigen Kreiſes Übertragen 
worden. — In Sdroien (Kreis Carthaus) wird in 
dieſem Jahre ein Waldwärtergehsft gebaut. — Geſtern 
hatte der Verein junger Kaufleute hierſelbſt einen Ball 
veranſtaltet, welcher ſehr ſtark beſucht war. Die 
Mufik wurde von einem Theile der Theil'ſchen Kapelle 
aus Danzig ausgeführt. 
ph, Dirſchau, 12. Jebruar. Die geſtrige Stadt- 
verordneten-Berfammlung hatte eine 16 Punkte um- 
faſſende Tagesordnung zu erledigen; darunter waren 
folgende van größerer Wichtigkeit: Der Elat für das 
in der Umwandlung zu einer Nealſchule begriffene 
vn mnafium wird pro 1. April 1896/99 mit 
41 k. feſtgeſetzt; der Stadtzuſchuß beträgt 
12 130 Mk. Die Ueberſchüſſe aus dem Etat ſollen zur 
Anſchaffung eines Flügels für die Aula der genannten 
Schule angelegt werden; pro 1894/95 find bereits 
130 Mk. verfügbar. Die Transportkoſten für das von 
der Bauakademie in Charlottenburg geſchenkte Modell 
der alten Dirſchauer Brüche in Höhe von 200 Pik. 
werden abgelehnt. Dem Turnverein wird die Benutzung 
der ſtädtiſchen Turnhalle zu den früheren Bedingungen 
für das neue Jahr bewilligt; ebenſo wird die Benutzung 
der Halle dem Radfahrerverein unter gewiſſen Be- 
dingungen widerruflich geſtattet. Der Antrag des 
Nagiſtrats, jährlich eine Summe von 1000 Mk. zur 


Anſammlung eines Fonds für größere. in 
Zukunft ch herausſtellende Baubedürfniſſe in 
den Eta einzuftellen, wird abgelehnt. — 


Die Bewilligung der Koſten für eine zweite Hand- 
arbeitslehrerin an der höheren Töchterſchule und die 
Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehrkräfte 
an dieſer Schule werden einer Commiſſion überwieſen; 
ebenſo die Berathung über Erwerb eines Platzes für 
die event. einzuführenden Jugend- und Volksſpiele. — 
Das neu entworfene Gemeinde-Steuer-Regulativ ſoll 
von einer Finanzcommiſſion noch genauer bearbeitet 
und vollendet werden. 


ehalt 
bi en & Altersjulagen à 150 Mk. bewilligt werden, fo 
aß das Endgehalt von 1500 Mk, a ienſt⸗ 
jahren erreicht wirb. Mk. bereits nach 20 Dienſt 

N Aus der Gulmer Stadtniederung, 11. Februar, 
Nach dem Jahresbericht zählt der bienenwirthſchaft⸗ 
liche Verein der unteren Culmer Stadtniederung 
14 Mitglieder, welche 139 Völker beſitzen, und zwar 
120 in Stabil- und 9 in Mobilbau. Bei 10 Völkern 
wird gemiſchter Betrieb 50 andhabt. Ausgemintert 
wurden im Frühjahr 1894 Völker, und zwar 4 in 
Mobil- und 95 in Stabilwohnungen. Bei 5 Völkern 
war gemiſchter Betrieb. Für Konig wurde ſtatt 1.20 
Mark für 1 Kilogr. Ceckhonig 1,40 Mk. und ftat 
1,40 Mk. für Schleuderhonig 1,60 bis 2,00 Mn. pro 
1 Kilogr. gezahlt. Intereſſante Berjuhe wurden mit 
Krainer Bienen, die vom Kandelsbienenſtande Weipel- 
burg in Krain bejogen waren, gemacht. Diejelven 
trafen anfangs Mai ohne Konig ein, trugen außer 
reichlichem Winterfutter noch 5 Hılogr. Konig ab und 
gaben einen ftarken Schwarm ab. Von der ihnen an- 
gedichteten Stechluſt wurde bei ſachgemäßer, ruhiger 
Behandlung nichts gemerkt. Verſuchsweiſe wurde ein 
Volk nur leicht, ohne Strohmatte und jede andere 
wärmende Umhüllung, in Mobilwohnung eingewintert. 
Des Verſuchs wegen wurde die Thür für einige Zeit 
bei der größten Kälte geöffnet und trotzdem erfreut 

ch das Volk des beſten Wohlſeins. Die Krainer 
Biene ſcheint ſich alſo in Bezug auf Fleiß und gute 
Ueberwinterung für unſere Gegend gut zu eignen. 

* Königsberg, 12. Februar. Der Abgeordnete 
v. d. Gröben Arenſtein hat den Vorſitz der 
Provinzialabtheilung des Bundes der Landwirthe 
niedergelegt, was ſedenfalls mit der Affaire des 
Briefes an Herrn v. Manteuffel zuſammenhängt. 

Königsberg, 11. Febr. Das Comité der Nordoſt⸗ 
deutſchen Gewerbe-Ausftellung hat eine Reihe von 
Beſchlüſſen gefaßt, die von allgemeinem Intereſſe ſind. 
So ift der Coniraet mit der Theaterhapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Wolff perfect geworden. 
Die Beſucher der Ausitellung werden ſich kat einer 
gediegenen Mufik erfreuen können. Es follen auch 
Symphonie-Concerte zweranſtaltet werden. Die Theater- 
hapelle pflegte ſonſt im Sommer auseinander zu gehen; 
die einzelnen Mitglieder ſuchten in den Bädern und an 
anderen Orten Engagement. Ihr Zuſammenbleiben 

ür längere Zeit verſpricht eine erhöhte Leiftungs- 
Lene Das an dem Teich zu errichtende Wiener 
aje it an Herrn Benther, Inhaber vom Cafe Royal, 
vergeben, der ein zierliches Gebäude zu errichten be- 
abſichtigt. Die Inſel im Teich iſt an Herrn Apotheker 
Leiſtikow in Neuhof verpachtet worden, der in einem 
ſchlanken Pavillon feine Erzeugniſſe an Schaumwein, 
Aepfel- und andere Obſtweine zum Ausſchank bringen 
will. die Champagner-Jabrim von Brinkmann in 
Tilſit wird einen Weinkeller unter dem Ausfihtsthurm 
einrichten. Den Liebhabern eines @lafes echten Rhein- 
weins wird Kerr Welngutsbeſiher Schteiff aus Rüdes⸗ 
heim in einem Winter eie Rechnung — (Oſtpr. 3.) 
Mohrungen. II. Februar. Nach langen Ver⸗ 

BR an wird der Bau eines Schlachthauſes hierſelbſt 
endlich in Zlu hommen. Die erforderlichen Bau- 
— ſollen bereits am d. Mis. an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Die Baunoſten 
im Betrage von + find durch eine Anleihe 
beihafft. — Die Gtadtverordneten-Derlammlung be- 
ſchäftigte ſich in ihrer legten Giung mit der Anlage 
von Tieſbrunnen, um die Stadt mit gutem Trinkwaſſer 
—— Es ift Ausſicht vorhanden, dh 34 
artige Brunnen hergeſtellt und die Koſten de den 


— 


ng 


Schlachthausbaufonds entnommen werden können. — 
Borausfichtlich wird in dieſem Jahre das Jahresfeſt 
des Hauptvereins des Guſtav-gdolf- Vereins hierſelbſt 
abgehalten werden. Es bildet ſich bereits ein Zeft- 
Comité. — Am Sonntage entgleiſte auf der Strecke 
Allenſtein- Mohrungen der Nachmittagszug bei der 
Station Zöttkendorf in Folge Schneeverwehungen. 
Unglücksfälle kamen dabei nicht vor. 
d. Briefen, 10. Februar, Der den Vertretern der 
Stadt überſandte Haushaltungsplan für das Etats 
jahr 1895 96 iſt für die Kämmerei und Schule dieſes 
Mal geiondert aufgeſtellt und kommt am Dienstag, 
12. d., in der Magiſtrats- und Stadtverordneten-Der - 
ge zur Berathung. Aus demſelben ift Folgendes 
ür weitere Kreiſe erwähnenswerth: die Verwaltung 
koſtet 60800 Mk. Durch 
Grund- und Gewerbeſteuer 
werden rund 24022 Mk. und durch 210 Proc. der 
Einkommenſteuer 21000 Mk. aufgebracht. Die Ein- 
nahme für Schulzwecke beläuft ſich auf 5678 Mk. und 
die aus der Schlachthaus verwaltung Mk. An 
Kreisabgaben ſind 12 500 Mk. und zur Verzinſung der 
Stadiſchulden 334 Mk. erforderlich. Das Bauweſen 
verlangt 2070 Mk., 2653 Mk. verlangt die Polizeiver- 
waltung und 20 725 Mh. das Schulweſen. Die Armen- 
pflege erfordert eine Summe von 5521 Mh., die 
Schiachthaus verwaltung eine ſolche von 5000 Mk. Don 
einer Regulirung der Gehälter der Lehrer iſt vor- 
läufig Abſtand genommen worden, da die Regierung 
die Stadt dazu auf dem Verwaltungswege zwingen will. 
)-( Gtolp, 11. Febr. Der e unter Leitung des 
Gnmnafial-Gefanglehrers G. Bönig ſtehende Geſang⸗ 
Berein wird am 29. und 30. März ein Muſikfeſt ver- 
anſtalten, deſſen Reinertrag theils zum Beſten der 
Hinterbliebenen der auf der „Elbe“ Verunglückten, 
theils zu Gunſten des im nächſten Jahre in Stettin zu 
errichtenden Denkmals für den Componiſten C. Löwe 
beſtimmt iſt. Zur Aufführung gelangen am erſten 
Tage das noch nicht im Druck erſchienene Oratorium 
„Paleſtrina““ von Löwe (das Notenmaterial hat die 
königl. Bibliothek zu Berlin dem Verein zur Der- 
fügung geſtellt), am zweiten Tage die „Phantaſie“ 
für Klavier, Orcheſter und Chor op. 80 von Beethoven 
Ballade von Schiller, für 
Orcheſter, com- 
onirt von G. Bönig. Am Sonnabend 
ae der genoſſenſchaftliche bäuerliche Verein der 
ettviehbeſitzer dieſſeitigen Kreiſes mit Familie 
im Saale des Schützenhauſes fein Stiftungsfeſt, ver- 
bunden mit einer nachträglichen Feier des Geburts- 
tages des Kaiſers. Der Vorſitzende, Herr Hofbeſitzer 
C. Bandt-Schmaaß, eröffnete das Feft mit einer An- 
ſprache. Darauf wurde von Mitgliedern des hieſigen 
Stadttheaters das Singſpiel „Das Verſprechen hinter'm 
Herd“ unter großem Beifall aufgeführt. Hieran ſchloß 
ſich der Ball, bei welchem zwei Kapellen muſicirten. 
Um den Durſt der flotten bäuerlichen Tänzer zu ſtillen, 
waren ca. 12 Tonnen Bier erforderlich, die Damen 
haben auch beim Kaffee ihre Schuldigkeit gethan, es 
find etwa 600 Taſſen davon conſumirt worden. Im 
gan’en waren etwa 1200—1300 Perſonen anweſend. 
Inowrazlaw, 9. Febr. Eine Art Arnachiſten⸗ 
profeß kam geſtern vor der hieſigen Straf- 
kammer zur Verhandlung. Bekanntlich fand im 


der ganzen Commune 
180 Proc. Gebäude- 


und 


Mai 1892 ein Attentat auf den Propſt Poninski, 


in Kuscielec ſtatt, bei dem die vier Attentäter 
ihren Tod fanden. Gleichzeitig hatten zwei 
polniſche Rittergutsbeſitzer v. Drzembinski und 
Graf v. Dabski Drohbriefe erhalten, in denen 
u. a. gedroht wurde, das „Erecutionscomite 
werde den polnifhen Adel mit Dynamit vom 
Erdboden verfilgen.” Die Briefe ſchloſſen mit einem 
„memento mori“ und trugen die Unterſchrift 
„Servatius, Pankratius und Mamertus“. — Der 
a und Abſendung dieſer beiden 
Briefe wurde der Hauslehrer und Literat Gniat- 
kowski, damals in Golajawo beim Ritterguts- 

ig, leit in 1 1 


ſitzer von bloc te 
n 


Prozeß zieht ſich ſchon 2 Jahre hin, 
langte er nun vor der hieſigen Stafngammer zur 
Entſcheidung. der Angeklagte wurde freige- 
ſprochen, da er die Verfaſſerſchaft des Brieſes 
bejtritt und die Kanoſchriftvergleichung fehr 
zweifelhaft ausfiel. 

Warlubien, 9. Februar. Die hieſigen evangeliſchen 
Kirchengemeindeorgane haben einmüthig beſchloſſen, 
an die Abgeordneten v. Eynern und Friedberg, 
welche im Abgeordnetenhauſe am 23. Januar den auf 
das Andenken Guſtar Adolfs gerichteten Angriff eines 
eg zurückwieſen, eine Dankadreſſe zu 
richten. 
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Bon der Marine. 

„Nach einer an das Ober-Commando der Marine 
gelangten Meldung iſt der Kreuzer „Falke“ (Com- 
mandant Corvetten-Capitän Graf Heinrich v. Moltke) 
am 9. Februar in Auckland angekommen, während der 
Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Scheder) beabſichtigt, am 12. Februar von Auckland 
nach Akaroa (Neu-Zeeland) in See zu gehen. 


Vermiſchtes. 


Winterwetter und Berkehrsftörungen. 

Berlin, 11. Februar. Amtlich wird mitgetheilt: 
Durch Schneeverwehungen ſind ſeit geſtern, und 
— vermuthlich bis morgen Abend, die Strecken 

is mar- Dobberan-Roſtoqm und Wismar -Karow 


* 

Stettin, 11. Februar. Es ift gelungen, dur 
Eisbrecher die Fahrt zwiſchen Stettin — Alas 
münde offen zu he auf Die Eisbrecher ſind auch 
angewieſen, Schiffe auf Verlangen nach und aus 
See zu bringen. . 

Kiel, 3 ede Bekannt- 
machung ſtellen vo auch die deutſchen 
Poſtbampfſchiffe ihre Fahrten zwiſchen Kiel und 
Aorſör ein. Die directe Verbindung zwiſchen hier 
und Korför ift daher aufgehoben. 

Flensburg, 11. Februar. Das Eifenbahn-Be- 
triebsamt giebt bekannt: Jede directe Abfertigung 
wischen Zredrikshpaun und Göteborg iſt Eifes 
halber aufgehoben. (W. T.) 

Hamburg, 12. Jebruar. (Telegramm.) Die 
Zuſtände auf dem Elbſtrom ſind ſehr traurige. 
der Derhehr iſt ganz in's Stocken gerathen. Auf 
der Unterelbe ſtechen mehrere große Seedampfer 
im Treibeis feſt. 


Antwerpen, 11. Februar, Den Schleppdampfern 
it es gelungen, die Durchfahrt . 
für den Augenblick frei zu machen. Die meiſten 
825 ah re gemefenen Dampfer 

en a ein n n 
laufen können. biefigen Hafen ein- 

* Ganz Neuſchottland ift von heftigen Stü 
Reimgefucht worden. In Ingoniſh auf der Cap 

reton-Inſel wurden 20 kleine an der Bal ge- 
legene Häuſer in die See geweht. 

* Aus England werden der „Boſſ. Itg.” eine 
Satte Reihe von Unglücksfällen in Folge der 

lte gemeldet: Im Zoreft of Dean-Diftrict iſt in 
dsbrend Fg rn der Jörderkorb eingefroren. 
gelang nicht. vergleute unter der Erde waren. Es 
Sberwelt Abgel loszueiſen, fo daß die von der 


einzeln mit Strichen — unter Lebensgefahr 


In Mittelengland eraufgebradht werden mußten. 


it eine ganze Hodhzeitsgefelljhaft 


geftern ge. 


in der Kirche eingeſchneit worden. Als der Wagen 


des Bräutigams nicht mehr weiter konnte, ver- 
ſuchte der junge Ehemann in spe auf unge- 
ſatteltem Pferd bis zu ſeiner Braut zu gelangen, 
gerieih aber in ſechszehn Fuß tiefen Schnee und 
mußte den Derſuch, die Kirche zu erreichen, auf- 
geben. Daſelbſt warteten indeſſen die Braut mit 
ihren Angehörigen und der Pfarrer, bis der 
ganzen Geſellſchaft der Rückweg abgeſchnitten 
wurde, und man wohl oder übel in der Kirche 
ohne Bräutigam übernachten mußte. Am nächſten 
Morgen befreite alsdann der Bräutigam mit 
einer 200 Mann ſtarken Arbeiterſchaar die Braut 
aus ihrer unangenehmen Lage. 


Kundertjähriger Veteranengeburtstag. 
Wolgaſt, 12. Februar. (Telegramm.) Geſtern 
wurde hier der hundertjährige Geburtstag des 
Rentiers Auguſt Schmidt gefeiert. Der Jubel⸗- 
greis hatte bei den freiwilligen Jägern die 
Freiheitskämpfe mitgemacht. Zur Gratulation 
traf eine Deputation des 1. pommerſchen Gre⸗ 
nadier-Regiments Nr. 2 aus Stettin ein. Der 
Commandeur des Regiments überreichte als 
Geſchenk des Kaiſers eine goldene Taſſe, Re- 
gierungspräſident v. Arnim im Kuftrage des 
Kaiſers den Kronenorden 4. Klaſſe. Die Schützen- 
gilde und das Landwehroffiziercorps aus Anclam 
brachte als Angebinde einen filbernen Lorbeer 
kranz. Der commandirende General des 2. Armee- 

corps ſandte ein ſehr herzliches Fandſchreiben. 


Der Sang an Aegir vor dem Gultan. 

Sultan Abdul Hamid hatte ſchon längſt den 
Wunſch geäußert, die Compoſition Kaiſer Wilhelms 
vortragen zu hören. Als er dieſe Woche vernahm, 
daß in der deutſchen Bürgerſchule Konſtantinopels 
dieſer Geſang mit den Zöglingen eingeübt werde, 
ließ er ſechsunddreißig von ihnen in feinen Palaft 
entbieten, wo fie ihm den „Sang an Aegit” vor- 
tragen mußten. Nach dieſem Vortrage wurden 
die Zöglinge mit ihren Lehrern reichlich bewirthet 
und letztere auch beſchenkt. 


der Prozeß Gerlach auf der Bühne. 

Im „Dolksſpielhaus“ in Erfurt iſt nach der 
„Magd. tg.“ nun wirklich der Prozeß gegen das 
entmenſchte Oberförſterpaar aus Sondershauſen 
„dramatiſch“ unter dem Titel „Zu Tode gemiß⸗ 
handelt“ oder „Die Frau Oberförſterin“ vor aus- 
verkauftem Kauſe es war eine Benefiz- 
vorſtellung — gegeben worden. die Mikhand- 
lungen der unglücklichen Dienſtboten und die 
übrigen anſtößigen Handlungen werden nicht auf 
der Bühne gezeigt, ſondern nur hinter den Cou- 
liſſen verübt. In dem Borfpiel „Die Derlobung” 
wird die unbedingte Herrſchaft der Frau Gerlach 
über ihren Mann auf ein von dieſem gegen ihren 
früheren Geliebten verübies Derbrechen zurück- 
geführt, zu dem das ruchloſe Weib ſelbſt ihren 
ſpäteren Gatten antrieb. Da von der Polizei Be- 
denken gegen das lediglich auf das Genfationelle 
berechnete Stück nicht erhoben ſind, ſo wird es 
wohl noch öfter gegeben werden. 


Ueberfällige Dampfer. 


mm, 


ſer „. 


agen — 
ck it zwei 


nach Lübeck unterwegs, ift ebenfalls 
Tagen überfällig. Das Schickſal der Schiffe ruft 


hier große Beſorgniß hervor. 


Kaſſendiebſtähle. 

Det, 11. Febr. Die Unterſuchung in der An- 
gelegenheit der Kaſſen-Einbruchsdiebſtähle nimmt 
einen großen Umfang an. die Fäden reichen 
nach Breslau, Nürnberg, Stuttgart, ſogar bis 
Kopenhagen. (W. T.) 


Erdbeben. 
Neggio di Calabria, 11. Febr. Gegen Mitter- 


nacht wurden hier ein leichter und ein von unter⸗ 


irdiſchem Getöſe begleiteter heftiger Erdſtoß ver- 
ſpürt. a (W. T.) 


Geiſteskrank. 

Hamburg, 11. Februar. Der Lieutenant W. 
Hoffmann, der, wie mitgetheilt wurde, nachdem 
er längere Zeit verihmunden war, zu feinem in 
Harburg garniſonirenden Truppentheil zurück⸗ 
gekehrt iſt, wurde feiner hochgradigen Nervofität 
wegen in einer Heilanſtalt untergebracht. 


Bahnhofsbrand. 

Newyork, 10. Febr. Der an der Union-Pacific- 
Bahn gelegene Bahnhof St. Zoſeph ift se 
gebrannt. Der entſtandene Schaden beläuft ſich 
auf 400 000 Dollar. (W. T.) 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus, 
D Berlin, 12, Februar, 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- 
rathung des Eiſenbahnetats fort und nahm zu- 
nächſt den Bericht der Budgetcommiffion entgegen, 

Referent Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) befür⸗ 
wortet den Antrag der Budgetcommiſſion, ſich 
mit der von der Regierung ausgeſprochenen Ab- 
ſicht einverftanden zu erklären, wonach die Ein- 
kommenſteuer-Ueberſchüſſe in einer nicht über 

00 Mill. Mk. betragenden Summe zur Ver- 
— u 3 ſuld Generalſtaats- 

übrigen zur Staatsſchulden . 
wendet werden ſollen. 5 W 

Abg. Bachem (Centr.) findet den Ant 
unbedenklich, denn ein Nachweis ein, Ju 
die Derwendung der 100 Millionen zu vorbe- 
nanntem Zwecke nötbig ſei, ſel nicht erbracht 
worden. Die Regierung, die bisher mit den 
Mitteln ausgekommen ſei, habe die Bewilligung 
für eine derartige Summe nicht nachgeſucht, als 
ihr die Bewilligung bei der guten Finanzlage des 
Staates ſicher war. 

Abg. Dr. Krauſe (nat.-Iib.) erklärt, das con- 
ftitutionelle Recht des Landtages werde durch den 
Antrag nicht beſchränkt, da ja mit dem Antrag 
keineswegs zugleich auch die Zufuummung zur 
Derwendung der Summe ausgeſprochen ſei. 
in a ea 

a ns 
— zu Zane . 
g. Irhr. v. Fuene (Centr. i 
Bag Are ) iſt für den Antrag 


— 
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- Abonnement auf dieſe 2mal täglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 


für Februar und März 


Mk. 1,40 


durch die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
2,40, durch die Poſt 2,50 Mk.) 


Standesamt vom 12. Februar. 


Geburten: Zimmergeſelle Eugen Otto Buſchau, T. 
— RNangirer bei der königl. Eiſendahn Wilhelm 
Linke, S. — Kaufmann Stanislaus Borakiewicz, S. 
— Kaufmann Heymann Jofephfon, S. — Jeldwebel 
und Zahlmeiſter - Ajpirant im Infanterie - Regiment 
Nr. 128 Ernſt Aröker, S. — Schmiedegeſelle Karl 
Selinski, T. — Arbeiter Rudolf Potratz, T. — 
Böttchergeſelle John Jarkuf 72 S. — Dictualien- 
händler Auguſt Loth, T. — Bierfahrer Johann Zelke, 
I. — Schneidergeſelle Julius Bieski, S. — Schiffs 
. George Demolshi, S. — Schmiedegeſelle 

ohann Kuck. S. — Fleiſchergeſelle Rudolf Stur, 
S. — Tiſchlergeſelle Eduard Peters, S. — Gewehr⸗ 

3 5 S. — Geſchäfts⸗ 
ührer Alber rian, S. — Schneidergeſe 
Müller, S. — Unehel.: 4 S. 2 r 


Kufgebote: Arb. Karl Heinrich Trib 
Wilhelmine Plenikowski zu Bine ine 


Heirathen: Fabrikarbeiter Bernhard Kantowski und 
Amanda Thereſe Bendir hier. — Seefahrer Johann 
Julius Bergien und Maria Schmidt hier. — Arbeiter 
Johann Julius Paul Kuſch und Louiſe Renate 
Gortſchinski hier. 


Todesfälle: S. des Tiſchlergeſ. Bernhard Mierzni⸗ 
kowshi, 4 J. 4 M. — White Henriette Sram 
geb. Kalau, 69 J. — Nähterin Auguſte Mermwink, 
77 I. — Wirthin Bertha Kleiſt, 4 3. — S. des 
Arbeiters Karl Preuß, 6 W. — Arbeiter Fran Hein, 
54 J. — Arbeiter Johann Jakob Weichrodt, 53 J. — 
S. des Seefahrers Julius Bartſch, 1 J. 8 M. — Frau 
Marie Dorothea Catharina Treuge, geb. Fartmann, 
52 5 — ee em Lindenau, 11 M. 
— Unteroffizier im Infanterie-Regiment Nr. 1 i 
Karl Nixpiatis, 22 I. —— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 12. Februar, 
Crs. v. 11. 5 Ers. v.11. 
Weizen, gelb | 5%ital.Rente| 89,00: 89,60 


138,00 139,25 4% rm. Gold- 
Juni . . 138,50 139,75 Rente... | 88,90 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 
Mai. ... 117.75 118,50 4% neue ruſſ. 
ar ... 118,50 119,25 45 Trk.-Anl. 
afer Fung. Gldr.] 102,70 102, 
Mai. ... 11450 114,75 Mlaw⸗ S.-A. 74.00 1 
Jun . 11825 11525 do. 8-5. 119.48 121.50 
b 


Rüböl db. 
* . 2270 20.00 
Spiritusloco 70 43,75 
Mai 
Septbr.. » 
Petroleum 


fi 
ai 


93.60 93,80 
Pr. 56.25 56.25 


per 200 Pfd. 
den 205.90 206,00 
e 
3½ K 2 104,60 10,80 Deutiche Bk. 174,10 174,50 
8 97.90 97,900 Ered.-Actien 251.30 251.40 


IE o. 

4% Conſols 105,80 105,50] D. Oelmühle 92 92 

3½ do. 104,60 104,50] do. 8 cr 002 

do. 98,40 98,20 Caurahütte 120,70 121,30 
Deitr. Noten 16 

Noten 

do. ne 0 20 105 

dan — — — 

Jaonds börſe: befefti bee 

Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 12. Februar. Wind: M. 

Nichts in Sicht. 


‚Angekommene und abgegangene Schiffe. 


* 


Jebr. Kiel von] Febr. Bremerhaven na 
8. Annie (SD.), Penner 8. Fortuna (SD.), Stem 
Burntisland Kopenhagen 

Cuphaven von Geeſtemünde na 
8. Nordjylland (S.) 9. Diamant (S.), Wiſch⸗ 
Jenſen Kopenhagen huſen Baltimore 
Gothenburg Teutonia (PD.), Gron- 
clarirt nach meyer Weſt-Indien 
7. Neva (SD.), Beſt Libau nach 
Liverpool] 7. Mathilde Jooſt (S.), 
Kopenhagen nach Plath Dünkirchen 

7. Bir doswald (SD.), Commercial (Sd.). 
Pearn Danzig Meeſen Kocheſler 
1 paſſ. von Georg (Sd.), KHanſi 

7. Ferdinand (SD.), Lage London 
Danzig Dünkirchen von 
; nach Hamburg] 4, Apollo (SD.), Blankau 
Ardroſſan nach Stettin 
5. White Head (S.), Genua von 
Brennan der Oſtſee] 5. Adolf (SD.), Schröder 
Briſtol von Danzig 
7. Caſtor (SD.), Mattſſon | Jan. Barbadoes von 
Königsberg | 15. Eliſabeth Mentz, Papen⸗ 
Liverpool von hagen Havre 
7. Leif Exikſſon (SD.). nach 
Sevald Danzig | 14, Semmy Cohn, Maaß 
London Campeachn 
elarirt nach Buenos Ayres von 


9. Ida(SD.),Geeger Danzig] 14, Bertha, Fretwurſt 


Shields von Newport 

7. Opford (SD.), Webb Febr. Jquique von 
Königsberg] 6. J. W. Wendt, Caf 

nach Antwerpen 

7. Kenriette Schlüſſer (S.),] Jan. Milk River nach 

Jungmann Liſſabon] 16. Kobe, — Wolgaſt 

Deutſcher Kaiſer (SD.), Newnork nach 
Gollin Montone | 26. Thingvalla (Sd.), 

Berentzen Stettin 


Zanport nach 
8. Guſtav, Krüger Danzig] Febr. Rio de Janeiro von 


Uſhant paſſirt von] 9. Godeffron, Jörch 
8. 4. en Scott (a. Roſtock) Parahuba 
ordenham von] Dez. Amny von 
8. Lahn (SD.), Chriſtoffers] 30. Orient(D. Bark) Ehefoo 
Newnorh Elifabeth (D. Bark) 
Bremerhaven von Kelung 
8. Lahn (SD.), Chriſtoffers 
Newyork 
Danzig, 12. Februar, 
Getreibemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


Temperatur —39 R. Wind: RD, 
Weizen in gutem Begehr bei behaupteten Preifen. 
u wurde für inländiſchen hellbunt 7 Gr, 
129 MM, hochbunt 734 Gr. 130 M, 764 Gr. 131 M. 
weiß beſetzt 758 Gr. 129 M, weiß 764 Gr. 131 
für polniſchen zum Zranfit glafig 724 Gr. 92 M. 
Gr. 96 M. für ruſſ. zum Tranſit Sandomirca 761, 
766, 769 und 777 Gr. 103 M, Ghirka 729 Gr. 85 MU 
= Tonne. Termine: April-Mai jum freien Derkehr 
33% M bez., tranſit 99½ M Br., 99 M Gd., Diai- 
Juni zum freien Derkehr 135½ M Br., 135 M Gd. 
tranfit 101 ½ A Br., 101 MM Gd. Junt- Juli zum 
Be Derkehr 137½ M Br., 137 M Gd, tranfit 
0¼ M Br., 103 M Gd. Regulirungspreis um 
— — ag Fi 96 M. N 
ggen in er r., tranfit ohne Handel. 
Bezahlt iſt inländiſcher 714 und 728 Gr. 109 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: April- Mai 
inländ, 112. M bey, unterpotn, 78½ M bei. Mai-Zuni 


2 ³⅛ 7 ⅛ d k . . Zu Zn 


inländ. 113 M bez., unterpolniſch 79½ M be}. Regu- 
lirungspreis imländ. 109 M, unterpolniſch 76 MU, 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 698 Gr. 
113 M, weiß Gr. 115 M, Zutter- 88 M, polniſche 


tranſit 75 A, 


| zum Zranfit fein weiß 686 Gr. 95 M per Tonne. — 


rbſen, polniſche zum Tranſit Mittel- 82 M., Futter- 
80 M per Tonne bezahlt. — Wicken inländiſch 103 M. 
polniſche zum Tranſit 80, 82 M per Tonne gehand. — 
erdebohnen polniſche zum Tranſit 82, 87 M. mit 
Erbſen beſetzt 80 M per Tonne bez. — Peluſchken 
inländ, 111 U per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 41, 70, 72, 75, 80, 82, 86½ M, roth 34. 40, 
„16. 49, 50, 51, 52, 53 M, ſchwediſch 50 JU per 
50 Kilogr. dez. — Weizenkleie feine 2,72/; Kl per 
50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus unverändert, contin- 
gentirter loco 49%, M G., nicht contingentirter loco 
u. Od., Februar 31 M Gd., Februar-März 31¼ 
d. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12, Februar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung 
r — ̃ . 6... 


Bar. | ; Tem. 

Stationen. | Dil, | Wind. | Wetter. Cei. 
Bellmullet | 768 |DOSD 2 wolkig —2 
Aberdeen 760 0 3 halb bed, | —3 
Chriſtianſund 759 D 1 wolkig —6 
Kopenhagen 757 E 1 heiter — 
Stockholm 758 NW 2 bedeckt —15 
Haparanda 758 ſtill — heiter —26 
Petersburg 758 seo 1 Schnee —18 
Moskau 765 S 1 —16 1 
GorkQueenstomn| 761 S0 3 
Cherbourg 758 ON 1 
Helder 756 S —9 
Sylt 757 SD 
Hamburg 757 D 
Swinemünde 756 Sw 1 Dunſt 2 
Neufahrwaſſer 756 U — Dunſt 
Memel 15 SO 3 Schnee —12 3 
Paris 758 E 2 wolkenlos —12 
Münſter 155 NN 2 ‚halb bed, —15 
Karlsruhe 754 |ND 2 Schnee —7 
Wiesbaden 754 ND 3 wolkig —6 
Münden 750 ız 5 Schnee |—5 
Chemnitz 755 79 2 Schnee —11 
Berlin 156 And Zſbedecht —10 
Wien 748 W 3 Schnee —2 
Breslau 752 NNW 2 Schnee —8 
Ile d'Aig 758 d 4 bedecht 0 
Niza 148 18 3 beiter 7 
Trieſt 747 SW I bedeckt 5 


leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt auf dem ganzen Gebiete ziemlich 
gleichmäßig vertheilt und daher die Luftbewegung 
allenthalben ſchwach. Kochdruckgebiete von geringer 
Höhe liegen über den britiſchen Inſeln und Shandi⸗ 
navien, wogegen über Oeſterreich und jenfeits der 
Alpen der Luftdruck am niedrigſten iſt. Bei meifl 
nördlicher Luftſtrömung ıft das Wetter in Deutſchland 
vorwiegend trübe und in den Küſtengebieten meiſt 
kälter, dagegen in den ſüdöſtlichen Gebietstheilen, wo 
geſtern das Kältemaximum lag, erheblich wärmer; in 
Süddeutſchland iſt ziemlich viel Schnee gefallen, zu 
Karlsruhe beträgt die Schneehöhe 52 Centim.; am 
kälteſten iſt es im nordweſtdeutſchen Binnenlande, wo 
die Temperatur bis zu 16 Grad unter dem Gefrier- 
punkte liegt. Fortdauer junächſt noch wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. a 


Dem Sch ackeis; treibt 
nach See. Nidden: An der Küſte Schlammeis, 
im Kaff ſtarnes Eis. Brüſterort: Treibeis unter 
Land. Pillau: In See Schlammeis, im Geetief 
Treibeis; der Hafen wird durch Eisbrecher paſſir⸗ 
bar erhalten; im Haff feſte Eisdeche. Neufahr⸗ 
waſſer: In der Einfahrt Treib- und Schlamm- 
eis, Danzig mit Eisbrecherhilfe zu erreichen. 
DOrhöft: Im Nutziger Wiek feſtes Eis. Bei 
Hela und Rirhöft Treibeis. Kolberg: Einfahrt 
geſperrt; in See, jo weit ſichtbar, feſtes Eis. 
Swinemünde: In Seeſtellenweiſe offenes Waſſer, 
im FJahrwaſſer und Revier feſtes Eis. Greifs⸗ 
walder Die: In Sec Treibeis, weſtlich feſtes Eis. 
Arcona: Weſtlich viel Eis ſichtbar, unter Land 
feſtes eis. Darſſerort: Zeſte Eisdecke ſoweit 
ſichtbar. Warnemünde: In See feſtes Eis 
ſoweit ſichtbar, im Hafen dünne Eisdecke. Poſt- 
dampfer paſſiren mit Mühe. Wismar: In der 
Bucht feſtes Eis. Travemünde: In See und 
im Hafen feſtes Eis. Im Zehmarnbelt und Sund 
ſtarke Eisdeche. In der Kieler Bucht und 
Föhrde ftarke Eisdeche. Dampferverkeyr nicht 
mehr möglich. An der Schleimündung, in Son- 
derburg und Flensburg Schiffahrt geſchloſſen. 
Auf der Apenrader Zöhrde ſtarnes Eis. In 
Aaroeſund überall feſtes eis. Im Kattegat, 
großen Belt und in der weſtlichen Oſtſee 
ſchweres Eis. 5 

Bon der Nordſee von geſtern früh wird ge- 
meldet: Liſtertief, Schmaltief und Norderau voll 
Treibeis, an der Eidermündung feſte Eisdecke. 
In der Elbe ſehr ſtarker Eisgang; Berkehr ſelbſt 
für große Dampfer ſchwer. In der Weſer viel 
Treibeis, Dampferverkehr noch möglich. Jahde 
voll Treibeis. Emshäfen geſchloſſen. 

Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— 


— —— 
3383| Stans Zoerm | mind und m 
23 u Celiius. ind und Wetter. 
IIA 7572 | —85 MN. flau: wolk 
12 9 2 | —83 e fen; debe. 
1212 756,4 —45 SS., flau, bedeckt; Dunſt. 


Derantwortlich für den politiihen Theil, Feuilleton und Dermiſchtent 
Dr. B. Herrmunn, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den gorigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentheils 
A. Klein, beide in Danzig. 


4 Sue 


eee 


. 


z vol, dee perl 
vol: 
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RE rn 

a eilungen meines reichhalti 

nders hervorzuheben find: Bei 5 anbichute. ler se 
ht 20, 30, 35 Pf., rein Seide 304.57 AM 5 

Stoffbandſchuße, für Frühſahr in ſchönen Farben er 
5 3 . etc; Florb A — — 

Fingeripiten 60 Pf... 1 M etc. Lachi — 

A. Hornmann Nachf., 

Danzig, Cangaafle Nr 51. 


1. 


/ 


k = hg tn — ie? . a ed 5 M Donnerſtag, d. 15. Februar. Freitag, den 22. Februar 1895, Abends 7½ Uhr: 
b 82015 See hatı fo eradten bie Unter ber oh ber denen mie in Trierer Hose L Hm ö . Concert = 


| ahren — durch Verabreichung G 
5 warmer Suppen bes 

e “ 

g nur noch in Beringer "Anzahl vorräthig. = irliner, Damen Quartett. 
Klasse J. A 2210 II. 20 5,60 — 258 TER 


einem Theile unferer ärmeren Bevölkerung über die Entbehrungen des Winters hinwegzuhelfen. 
erg. CI. Gopran), Sophie Braun (. Alt), 
Erneuerung zur II. Klaſſe zum amtlichen Preis: 


Die permanente Suppenküche der Abegg'ſchen Stiftung im Mauergang iſt deshalb angewieſen, 
argarethe Krause (II. Alt), 
Re) 
Klasse ll. M 1760 8,80 4,40 2,20. 


den Preis eines Citers Suppe bis auf Weiteres von 10 3 auf 5 O iu ermäßigen. 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 
8. Zwei Quartette a capella von Gödermann 2 Silcher. 


Um dieſer Aufgabe genügen zu können, bedarf es größerer Mittel als fie bisher zur Verfſi 
e Schönheit des Antlitzes e 
5 Wird am sichersten erreicht und gepflegt dure 
Der Bechſtein'ſche Concertflügel ſtammt aus der Pianoforte 


gung ftanden. Auf den oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger bauend, richten wir 
Leichner's 
fabrik von C. Wenkopf, Jopengaſſe 


an N die herzliche Bitte, durch freundliche Gaben dieſen Zwech fördern zu wollen. 
F 11 Fi Billets a 3 und 2 M. Stehplätze a 150 Min Biemffene 
E PU Sr Buch- und Mufikalienhan Mufikalienhandlung (G. Richter) zu haben. 


Ftliedrich Wilheln-Schitzen⸗ 


5 ſind bereit, Beiträge anzunehmen.“) 
Dr. Baumbach, Oberbürgermeiſter. Emil Beren. Damm 1. 5 Commerzien- Rath. 
77 3 
Brüderſchaft 
Sonnabend, den 16. Februar 1895, 


Sibſone, Geh. Commerzien-Rath. Kafemann, Burhdruckereibeffher. W. Kauffmann. Kosmack, 
findet im großen Saale unſeres Schützenhauſes 


Gtadtrath. Lafer, 4. Otto Münſterberg. N. Petſchow. Eb. Nodenacker, Stadtrath. 
0 
kill Maskenball — 


Nichd. Schirmacher. O. Steffens. Trampe, Bürgermeiſter. E. Bergien, Weſſel, Polizei-Präſident. 
it Aufführungen ſtatt. 


Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden und 
ſind Eintritts-Karten für dieſelben: 


Masken‘. . . a 150 Mk., 
Eſtraden u. Logen d 3,— Mk., 


der beſſeren Ueberſicht wegen nur bei unſerem Vergnügungs⸗ 
Dorfteher J. Daſſe, Canggaſſe 70, 1 Tr., zu entnehmen. 


Der Vorſtand. 22898 


An unſere Mitbürger! Erſte Ziehung Apollo-Saal. 0 


1. Zwei Frauenguartette a capella von Rintel und Stange. 
2. Kandn, 8 — aus: „Die Jahreszeiten“. 5 
e „ 

3. Zwei Quartette a . ee Br 

4, a) Brahms, Mainacht, b) Schalt Draußen im Garten. 
Fräulein Sophie Braun. 

5 Zwei Quartette à capella von Th. Kraufe. 

7 


5 ä ‚apa von 5 Vierling 

a) Stange ag’, utter, & 

eh Berger, ach, wer das könnte, ulenburg, Wilde Rofe, 
Fräulein Anna Müller-Rannber 


*) Guppenmark reife von 5 Pfennig per Liter find im Bureau des Armen-Unter- 
115 5 — . erhältlich, und wird das Publikum erſucht, an Stelle von Geld 
itiſtellern . — Marken zu — — Kl 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein Stuttsart, Jh 


Sub-Direction Danzig, Cangenmarkt 32, 
— Zuriſtiſche Perſon. — Gegründet 1875. — Staats-Oberaufſicht. — 


Höchſt wichtig für Haus⸗ und Grundbeſtzer! 


Zur Verſicherung der den Haus- und Grundbeſitzern obliegenden 


geſetzlichen Haftpflicht, 


bei Kerabſtürien von Schneelawinen und Eiszapfen, durch Glätte auf dem Trottoir, 
wegen mangelhafter Beleuchtung von Treppen, Fluren, Höfen ıc. und aus anderen Urjachen, 
empfiehlt ſich der Stuttgarter Wan eden niedrigen Prämien W bei dem 
enkbar größten 
Die Prämien- Berechnung erfolgt auf Grund des 1 
Proſpecte und Antrags- Formulare gratis. (2679 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs-Verein in Stuttgart. 
Sub-Direction Danzig. 
Felix KZawalki, 


Langenmarkt Nr. 32. 


und 
8 a > 
#9 Leichner” Hermelin - Puder. 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten 
M Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit 
Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, 
4189 iugendschönes, blühendes Aussehen und man sieht nicht, 
dass man bei udert ist. Nur in geschlossenen Dosen in 
der Fa rik, Berlin, Schützenstr. 31 und in 
‘allen Parfumerien. (547 


Man hüte sich vor Nachahmungen! 


E. Leichner, Berlin, Lie d. kl. Theater: ug 
A AAl 2 


eh, Dotz deren 
den 88 allen Personen. 8 
0% epos und empfindlich gs ss 
Ic umirten Doering 


n © 


| danziger Wereinöbtauerei Heinr. Barezewsk 
empfiehlt 


ihr vorzügliches 


chen kein brem®eiul. 


2 


Ornithologiſcher Verein. 


Freitag, den 15. Februar er., 
Abends 8 Uhr: 


im Apolloſaal des Hotel du Nord 


Seife ee der 

Eule) ist über- 
all zu 40 Pie. 
das Stück er- 

hältlich. 


W e vv 277 


Anerkannt vor- 


22 


A E88 


Aus der Brauerei nur in 


Gebinden. 
In Flaſchen bei: — u 
Hugo Müller, Canggarten Nr. 97—99, & 
Grubbe u. Heller, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 16, 
Holzinger u. Zimmermann, e Graben Nr. 71. 3 


BEER BEE BR = Ä dil Zu haben in den 


_ en nn En 7 ru net n 1712 0. Zu haben in den Herrn Dr. Curt Floerieke-Rossitien 


“u 
Be en 4 Metall-Putz-Glanz eee, ene ee Beaansneu 
| abe mich hier, Brodbänken-| Apotheken, vorkommenden Thiermelt. | 
a d Schülerbillets à 25 
Conditoreien, (Mn zreiag b Uhr, in Ben d hg denden Herten 
Colonial- | 


Oshar Suin, pegel. Nr. 9 und A. Brunies, Cangen- 
markt Nr. 29, zu haben (2958 
Preis 781 der Abenbhaſſe 75 G. 


waaren-, 


gaſſe 9, als Specialiſt für Dr z 
Manerheilverfahren niederge- 5 
laſſen re ; 7 
Eorechtunden täglich 8—3 Uhr 
Borm., in der Jantzen Aden Babe. 47 
anſtali. Dorm. 1 Uhr, mL 
at 3—4 Uhr. . 


udo pra 11 > Delicatess-, 8 
* W i mibentrefſcges Meal⸗Fotnittl. Drogen. 2 
OR Putzt wie neu! un 155 
sen aben in Drogen-, Seifen-, Colonialmaaren- Special- f 
e —— — e und Aachens * e eee Fru il. Gare * iur | 


Unterrichtertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 


. Seaeshe, 
Nauothot 3, II. Ireppem 


Große Haſen, 


auch geſpickt, 
empfiehlt 2951 


A. Fast. 


Sehr fette junge 
uten, 


junge Tauben, 

re Capaunen, 

ee 
menko “ 


Klabrias- find 


des erſt. Orig. Budapeſter 


8 


Fabrikanten: - f — —— 7 
i 5 2 3 Beenden. 
Lubszynski & Co., Berlin 0. "PARFÜMERIE 1 LOHSE- en 
V. Concert Wilhclu⸗ Theater. 


Hervorragende Neuheit: im Apollo-Saal If Fine 1 Klabrigs. 


deu enen allge OF Safer 1000 um. 


der köstlichste Veilchenduft, dem frisch gepflückten Veilchen gleich, eater Die Klabriaspartie nach 
Dr. C. Ju 2 (Alavierfoli). 


G t v Loh BERLIN W. Flügel von Blüthner aus dem dem Balle. 
us a se 9 45/46 Jagerstrasse 45/46 Magazin Kleinen Alles Weitere pi bekannt. 
8 Königlicher Hoflieferant. len, a 


Käuflich in allen Parfümerie-, Galanterie- und Drogen - Ge- lite: Ninsfen Bal. 


schäften, sowie bei alle een de l. n e Näheres j. Plakate, 


Dr. Rönplers IT Bäche TEE e e Sad ale. 


7 Mitt A Abonn. 
Bestehend, bietet 8 Langgaſſe 71. Ehe 97 5 5 — Eid 


Lungenkranken an 


die gü ten Heilun 
Peel han om era? gratis durch esbedingungen bei mäßigen 


Apollo-Saal. 


Sonntag, den 17. Febr., 
Abends 6 Uhr: 


Bon frifcher 8 u. friſchem Abzug 


empfehle 


Münchner Kindl⸗Bräu, 


das feinſte 15 8 ar Biere, 3 Gebinden aller elöben u. 


8 Flaſchen 3 Mark. 


Sulmbadher Erport⸗Bräl, 


kräftige Ve Qualität, in Gebinden aller erste u. 


18 Flaſchen 3 Mark. 


Georg Möller, 


Brodbänkengaſſe 36. 


Allein-Bertrieb für dieſe echten Biere. 
(2969 


riſche 
Ananas (ehr billig), 
er 1 


Meist Aptelfinen, 
if Pitter 9 tanzen 
reife bittere Pomme 
= empfiehlt (2971 
Aloys Kirchner, 
Brodbänkengaſſe 42, 


eller. 


ale 
iel von Lili iss 


s Schau- 


= J. W. Dubke r 


Z empfiehlt jein Lager von 8 5 


T WERTET NE 
Elegante Fracks und Frack-Anzüge Dr. Römpler. 


werden fits verliehen Breitgaſſe 36. 


Tafelzander, 


Karpfen 
treffen heute wieder friſch in[ r Sonntag, d. — Sonntag, d. 1 Febr. Febr., 


REEL FE TREE U A TA TEE 
Mo amüfirt man fih am 
beiten? Noch immer 


Ftiedt. Sih Stine 


. friſch eingetroffen. 


Alexander lleilmann Nchf. 


2 
in 5 8 ein und empfehle Abends 7½ uh Cafe Mohr. Mittwoch, den 13. Februar: | 
billigt. 62006 Ae Vortra Täglich: olz und Kohlen | 
n ortr Tästig⸗ j ic) 1 3 | 
Eduar d Müller, Lohe bugenin. fi 18 = rei iu Ounften der 1.5 Eileen von Keile be el l. 18, „Abend. |= I zu billigiten Tagespreifen. 2 | 
\ Seefiihhandlung, Teljergaffe 17. Sonnabend, 16.0. Nis. : ein Hastenfeil Te ala üb 7 1 5 — Ven 14, Februar: Herr C. Tull Abntel. Muſikd. A = Anferihmiedegafe 18. 3 b le ih | 
| 117 Liedertaf el. Naa beg, ez e, a 
f e 
1 aränen * Kals 4. Daniier ehe Kt 3 Dr. z. med. a der Dortielung Tan. e l im, im Dorner 1 Bitte um Nückſpracht. 
5. auch, ferner Anfang 7½ uhr. d bei der Unt ten, und — 0 bei Herrn W.  Canasaffe und 
Karpfen und Zander e Bides be er au. WIR s tve-berftelung. ea. e, Mahkauice- | 


Muſikalbdl., Cangaalle 71, ar Mohr, Director. sole Benutzun 


fertigung der Eintrittskarten ge- 
und Abends an der Kaſſe. . TEE ARTEN. fin! > Bufälagbileis 


r Logenplätze 


ſchloſſen. Letztere ſind in den an der Caſſe 


ug a ne = ein 4 81. 85 0 Für die Guppen- 
vu Heute Abend dar Eitrige berg für bisbahn an der Wihbrüde, Wienertaf6z.Börs 7 miei. Aoflieferant, küche gingen bei der 


von 4 Uhr Nachmittags an: [die Perſon maskirt 1 M, un- woch, 13. Februar cr., Freitag, den 15. Februar: 


. maskirt 2 M. An der A v. Uhr Kam. bis 10 Uhr Abds.: 5 { Erpedition ol d 
S gehe. ci Vurſt ind — Eintrittsgeld Spaten Großes Concert. ar 3 — Sinfonie- Concert. Beiträge As gende 
* Yıherord.Beneral . Wohlipalighetsimenhen in bie] are bei ne Beleuchtung der erften Danziger Beamten Berein. . 
APetorb. ener sche brd * Kaffe des unterzeichneten Vereins.] Brill. Illumination. Wi D 9 l E = 2 55 3 3,M, Fock — u. Weft 
ene | ame 0m & zuruer us |P.UBr „Syke Barry he ne 
a „ ie 
Zagesorbnung a aud Jef Die Vorſitzende fr g ohemia. 9 5 


des 3 Frauen-Dereing. | Dig aus nn Direction Rudolf Börner. 


18 
SH 6. Tite, Cangenmarkt 9. 8] 
M. Giedenfreund, |Biltish en haben ür dieſen Tag g e e | und ae —— h — umd Derlag 


eines renmligliedes. 
ae : Der Vorſtand. 


Beilage zu Nr. 21194 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 1 Februar 1895 (Abend-Ausgabe). 


92 & > = Genehmigt mittels Kaiserlichem Erlass vom August 184, 
; 0 
asglü ICHL Is .=| Trierer 6 eld-Lotterie 
3 EL 9 —— I g 9 
Glas-Stab- Schutzeylinder. ER = 
„FFV e ln 2 Klassen. Erste Klasse: Tiehung 14. u. 15. Febrnar er. 
Patente in allen ne Ener 11 bereits erhalten. ur ws S 110 000 Loose u, 17 265 gewinne im Beiraxe von 2 Mill. 67 000 Mk. 
0 22 
Unen 3 = 4. a ent! & — S 3m Wir empfehlen und versenden gegen Vorausbezahlung des Betrages 
Kein Springen der Cylinder, kein Verletzen der Glühkörper. Pi] 8 53 Originalloose I. Klasse Erneuerung II. Klasse 
Der Glühkörper erhält erhöhte Leuchtkraft und längſte Brenn- 2 Ni D 227 A TEE Teer (amtlicher rei) 
dauer. Auf ſchadhaften Glühkörpern ohne Gefahr des Gpringens r 8 8 — 171 17 ls 1g 71 — 5a 
. TTT 
9 r D 
Günther K Heyner, Stettin. | Rus“ E = o und Einschrei = 30 jede amtliche Gewinnliste Berlin W. 8, 
Lager und Alleinverhauf für Danzig bei Herrn II. Ed. Axt.“ — 2 0 B N 0 ß k Ui fi 
PV! 1 = Kar br auer 0., ulKgescha s Friedrienstr. i. 
un — ̃ > La | Reichsbank-Giro-Conto, er Amt I. 7295. Telegramm-Adresse: Lotteriebräuer Berlin, 
und einſenden, fonft Berfand nur per Nachnahme ENT Ip 
An die Stahlwaaren- und Waffenfabrik EF 
C. W. Engels in Graefrath bei Solingen. — Wei dl; 
| 2 EN gehmig 27 
Er 5 
2 = B 
— 
2 8 Zeitz (Filallabnk Basel) 
— 2 (Grösste Seifen- und Parfümeriefab ie Deutschlands, — 
2 Unterzeichneter, Ab Zufendung 8 Geschäftspersonal über x40 Personen.) 
* 2 [2 * 4, en 
2 eines Drobe-al ane f e Dan: ger g Er us enaligem, Gilbert 2 ist rein und neutral und bleibt 
e r 2 
3 bochleinſte Politur fertig um Bebrauc. und verpficht: 4, das Mete inner eld Zagen 2 allein die beste und billigste Seife 
2 unfranhizt 7 retgurniren oder Mark 5 = für die Wäsche und den Haushalt, 
2 rt und Datum (recht deutlich): Unterſchrift (leſerlich): 3 Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
E 75 Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
2 Fe I = 
* Jedes Meſſer if geſtempelt mit meiner beim Patentamte eingetragenen 4 Warnung vor Nachahmungen! 
— Garantie-Marke. 8 Da minderwerthige Nachahmungen im 
on 3 Handel vorkommen, beachte man genau, dass 
ai Erites und einiges wirkliches Fabrikseſchäft am Platze, weiches außer an 5 jedes „Achte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Hroſſiſten und Detailliſten auch direct an Private verfendet und zwar alles zu Engros- 8 Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 


Du ie 
8 0 Mark 1 welcher mir nachweiſt, daß ich nicht wirklich Fabrihant 

bin. 1 eit über 100 Arbeiter. 

Illuſtrirtes Preisbuch meiner ſämmtlichen 

Fabrikate verſende umſonſt und portofrei. 


1. 2, 8 u. 6 Pfd. (d u. 8 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


Verkaufestat'-n u » Niakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
Vertreter: Alh. Roh, Wolf, Aoenturgeschäft in 1: Danzig, Jopengasse No. 67. 


a 
ER 


ran nn nn nn ee“ 
Jede vorkommende Herren- 
arbeit, ſowie Wenden und für Käufer und Verkäufer von 


E 8 
Reparaturen werden billig angef. Gütern iſt das „ d. 9 5 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 b, landwirthſchaf ir enge 12 a a LEER 
Ecke Booismannsgaffe, Stetin-Deuige&irche12.Daflelbe en ; 2, wi \ 
Sande! 1 ie AL Kan Güter- e Ri 1% 
andel Deutichlands, jede Numme 5 Er x 
un Güter! N AR, ® a holland. 
— Sk 


hält mehrere Hundert G 
Lerſand gratis und portofrei. 


ſind Dienftas An 10 Bui ittwoch 
nſtag un ittwo 
Tanggarten 8.2 Tr., zu haben. 


stets die feinste Marke. General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 


In der ganzen Provinz und den 


In jedem Hauſe in Danzig und umgegend i | ing“ geleſen. 


benachbarten Gegenden iſt ſie verbreitet. a 
Gans beſondere und ſonſt unerreichbare Bortheile aber r bietet 
und Verſteigerungs-Anzeigen. 9 
Jede Anzeige, welche Stellen, Wohnungen und Verſteigerungen betrifft, wird gleichzeitig in den „Straßen-Anzeiger“ 
aufgenommen, ohne daß dafür eine beſondere Bezahlung zu leiſten iſt. 
Mit einer Anzeige in der „Danziger Zeitung“ erlangt man atfo jugleich unentgeltlich eine Anzeige in dem bekannten 
„Straßen- Anzeiger“. 
Der „„Gtrafen-Anzeiger‘’ wird jeden Tag an die Anſchlagsſäulen in Danzig, Langfuhr und Zoppot angeklebt. 


Das wirkſamſte Inſertionsorgan bleibt demnach die 
22 anziger 8 Zeitung“. 


15 Auction. 
rau] Donnerſtag, den 14, Februar 


ee, Slellhricfs Slucntun 


wan must -der hinter der b. Schad 


Feinſte 
adach, er., Nachm r, werde ich 


Gut Seb * ir aus Danzig unt r dem 13 26810 um N Artterhasers # Tafelbutter, 
BEST eee 
am l. W e, 88. En | "Wih. Harder, | H. Mansky, 
vor dem eee Gericht, In unſer Geleltihaitsregifter en. raben. SB. "(263 = 17 — — 1 
aeg ehe ae 55 1 a Bir de 4 


chiedfen 
— in ech hno, Kreis . IV. M. 20793. Süsel weren gegen baare 
Bormittags 9 Bekanntmachung. Gerichtanolisicher in Danzig, 2 
an Gerictsttelle, Zimmer 11, ver- 
ift heute unter Nr. 509 bei der 
Vermischtes. 7? 


rund-JAnna Hermann, geb. 


. te EI 
Ein tüchtiger, erfahrener 


Ziegelmeiſter, 


75 Zeit noch auf einer grö 
Dampf-Ringofen- Aieegel Ae 


Aae "REN antun ar nennen 
Expedition dieſer 317g. erbeten, ſucht. Gefl. Offerten nebit Ge. 
Chriſt, 30 Jahre alt, im Rob Thierenberg Oſtpreußen, 
ſauber, waaren- en gros. Cichoriendarr- 
wie benannt zu den u 3 „ ſucht, geſfützt auf gute 


TiitimohamZhenter Sin 15 Nette Hauslehrer. Geſuch 
bit G 0 ts - einen Gnmnafialguintaner und 
Masken⸗ 1 ne 3 er 2928 an die eine ne der 3. Klaſſe ge- 
— H baltsanſpruch erbeten an (2846 
Coſtim N züt. Buchhalter und Correſp., Walter Aroek, Gutsbeſitzer, 
zucker-Export., Bank-, Colonial- Poſtort. 
elegant und Imaaren-, Broffo-, Oel“ und Fett- 
fabrik und ituof 
Has af che Seca! 1p lte geren, a 
Leihpreiſen zu haben (294 ene — 1. April ander. 


253,01,01 Hektar zur Grundſteuer. Der Kaufmann Carl Julius Dankſa Langgaſſe Nr. 27, Gefl. Off. unter Nr. 2903 W en od. 15 8 
r Habermann iſt gun 7 nter Nr. an] Adr. 
ebase gere 5 Sur Vertretung der e - Rei Mohn: In von N auf ft. Bratz aut, M. 40 M., . N diel. Zelt erbeten. _ erpeb. dieser Leitung RR, 
. e über bie rtheilung 9770 uc Habermann Feen 1 Suoın, 8 n 8 ü 0 I Sir. nufe Shfartojeln Agenten gesucht. :Wohnunyen. 
Apr 1895, und der auf! 0 uar onders ſchlimm liſche pn! ft te N ucht zu kaufen me Weinfirma ersten Ran 8 X 
A. Gin sucht Agenten, es seien wo 


„beide zu Danzig be. für ihn. Wir wandten uns da. 
Bormittags 12 U F 29250 her an den bhemsopal 
wies Gerichte. e hug Danzig, den 9. Februar 1538 90 Herrn 95. ten fliſche große Maränen, 


n am Rhein 
Strasbure Meitpr., Aöniglihes Amtsgericht X. Hie en Spie lane 8.|. 
6. Februar 1895. 


77 7 ſelbe ſchickte, haben ſchon 
. e 8 uctionen! wenigen Wochen ihr Ziel errelch 


leiſchergaſſe 72 ift die 1, Etage, 
Dehennm der Ariegsſchule. hafte oder reisende, für Ver 716 
uf von Weinen. Besonder s Simmer, Babeltube, Walch 


ka 
harie,Wil. 1051, man, Conditionen. "Zu-[hu derm. Seidungen Harterse 
ft. fl. St Trockene, e deoux (Frankseich®, uf Reusarten, ichräg über dem 


eine große geräucherte auf Wunſch auch zerkleinert ; 
8 in größeren und kleineren Poſſen Lack- und Firniß- Agentur Babrb 10 it Todesfall halber 


d von dem Betinäſfen ift m ä die feit a 
Oeffentliche Sohn d ein Maränen, reiswerth abzugeben. Auch wird geſucht von einer alter, leiftungs- ren von Frau 
fi reit. Ich ſage Herrn friih vom Nauch. Bi preis men 3 (8823 fähigen Fabrik ein Vertreter für — — Glaubitz innesehabte 


Dr. H nmeinen innigiten D „ beit, 
Snngöle rifeigerung. 1 ittfrau —.— Süden Wilh. Goertz Frauen-] Näheres III. Damm Nr. 2. gg Pag Esel n dr Bene m. ven i Balhon . ichs en abb. 


Großer Bauholz- 


ſchlau, Boft gen. „gaſſe 46. Stall, paſſend für alte Herr⸗ 
Termin. Am Mittwoch, 13.3 erde ih Bei. Cieanih. Seefiihhanblung u. Räucherei. stellen: ra San, n ihaften, von ſoferk eder 1. Aprü 
Mittwoch, den 20. Februar . Fur mein Brovilion. sil, vermiethen. Auskunft Heilige 
7 8e, ven Dormittass Buße Bi .Enli . t. Dfterten unter 8. 1839 an Saale. 00... 
2b. en 2er Sturm do. 1 l m. Mat fl. al Gpecia e Heinr. Eisler, Berlin S. W. 19. Wohnung 
es Na { N ewandte Berhäuferin = 
Riefern- und Fichten-Baukolz]. 0 ern l k —.— ſelorkigen Antritt. m. 2 e Ente: von 4 Zimmern nebit Zubehör 


— meiſtens Handelshölſer — z ; ber de eſendellſtreckung weite Direetrice per 1. reſp. 1 um 1. April bis zum Preiſe von 
aus dem hieligen Kämmereiwaldeſ3ah = endg gegen banre von 905 Il. & Gons, ler er, 7 — — . L 00 A von Beamten gefucht. 


meiftbietend verkauft werden, a mel Connie Jacob Liebert, Offerten an Gehrmann, Leipyi 
on Aaufluige emiade d bit 2805 Engl. Porter " Sraubenn — Beg ET 15 1 = BBrnerpleh 9, exbeien. "_ sch enerplo 9, erbeten, _ 336 
ähere kunft über den 5 2 t öbl, 
Berkau 3 Herr Giadt-| Danzig, den 11. Februar 1898. n 5 50 3, empfiehlt bin Unger Fonditor bi ilfe Zum 1. April werden f. 5. Recht IC nn eng KALT 
15 ehannter inte Qualität ſtadt, in g. Haufe, v. e. Dam 
rſter Jaehrling. (2933 Hellwig, empfing neue Gendung Nobert Krüger, ür den Laden findet el ärı|(@eianat.) 2 unmöbl. Zimm. gel. jogl. od. 1. I. April j. verm. Rt E: 


Suttſtadt. den 11. Febr. 1895. > oder 1. April Gtellung bei Mittagstiſch erwünſcht. 
tsvollzieher in Danzig, arl Köhn, Langermarht 11. v Druck und Verla 
der Magiſtrat oeh Geiigalie Ne. Dorik, Graben 45, Eche Meliera. Ed. Grentzenberg. Pr in en an die Grped. A E. Aafemann in banane 


ET ET ERTL EEE TEREÄTTNTE TEE TNAEIHE TRAG griech 


2. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


99 131 (150) 288 428 42 556 605 (200) 64 70 728 84 951 4601 49 


= — ä * NV 


Sr r 


ſehung vom 11. Februar 1805. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die inne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) re 


47 (200) 128 221 429 601 804 929 1006 13 67 65 183 (200) 49 380 
594 693 708 (200) 37 43 868 2048 49 200 300 (160) 33 433 539 641 
3007 129 79 244 (300) 403 544 823 74 957 4001 76 246 53 642 
761 989 5010 (150) 121 22 461 524 94 814 6216 566 7010 265 92 
892 607 719 954 69 90 8168 70 93 349 530 59 90 607 767 868 8041 
(800) 249 389 422 684 762 (200) 819 70 86 

10004 169 266 469 91 582 812 942 11288 477 782 806 911 12037 
72 77 134 236 325 468 635 724 89 9 6 14 21 104 3 (160) 77 237 309 
13 90 528 70 977 14048 (50) 77 209 809 58 67921 15215 70 73 3 2587 
671 906 16121 98 281 85 395 429 6 738 844 903 58 (1509) 17099 105 
38 60 86 89 272 387 412 58 586 628 92 718 35 802 53 962 66 18012 
242 812 425 50 55 501 47 687 988 19070 109 36 42 94 209 470 556 92 
(160) 667 724 891 962 

20063 75 267 69 323 491 547 79 650 27128 39 257 419 88 987 
22105 59 686 997 (200) 23270 442 515 625 962 24045 372 443 
884 91 695 805 917 23001 147 78 269 402 4 5 33 624 91 761 806 40 
955 26393 99 439 510 14 63 638 87 82 49 918 27061 120 343 
471 608 50 961 2803 181 352 81 490 533 620 96 714 856 947 
29862 (300) 80 404 559 71 68. 891 

30000 370 418 729 859 310 5 185 290 621 29 45 700 920 32226 
51 307 12 57 (1500) 736 874 (300) 992 333249 58 445 690 34161 305 
77 479 808 18 74 932 35060 367 611 26 839 50 36079 300 482 ( 50) 
531 701 2 810 30 37123 95 223 446 (150) 94 596 670 947 38074 91 (200) 
187 2a 52 5 564 616 85 721 43 58 90 836 84 39019 226 35 344 595 

40072 209 325 483 552 782 888 955 41015 40 45 60 65 100 (300 
70 200 382 457 79 612 58 791 896 42007 (300) 57 85 100 4250 52 
944 57 60 64 80 4003 21 522 744 825 26 44251 695 709 801 15 17 
45158 220 385 452 584 654 78 773 891 46144 56 226 396 418 573 
691 764 47022 83 575 664 85 878 96 997 48069 91 107 32 205 469 
500 8 643 711 72 »1 899 493.6 434 574 82 #83 36 47 64 98 

50091 142 209 94 45 435 694 750 806 21 (200) 60 933 70 51283 
419 59 72 (150) 661 80 752 52305 806 53313 616 56 797 54024 
147 76 373 (3:0) 426 500 45 690 727 85190 259 329 91 415 46 83 
787.900 46 63 56016 61 (150) 87 214 406 558 401 67 807 803 32 98 

7082 199 251 510 644 867 72 58123 63 231 469 74 82 542 761 865 
80 59022 135 64 209 48 79 312 543 84 720 

60167 94 232 427 56 619 42 710 885 61160 53 94 220 611 46 
293 968 62110 207 661 862 79 922 63041 251 68 517 679 798 
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Kinder von 4-10 Jahren. Herausgeber G. Chr. Dieffen- 
e 

uſtrirte Wochenſchrift für Haus und Famili 
Nr. 9—12. Dresden, Wolf u. Wagner. 2 

Der Maſchinentechniker. Zeitſchrift für die Intereffen 
der geſammten Maſchinen-Induſtrie. Ceipzig, G. Klötzſch. 

Für die kleine Welt. Herausg. Milly Dönges, Leipzig. 

5 tag Nomanzeitung. Nr. 11—16. Berlin, Otto 
anke. 

Neue Muſikzeitung. Nr. 1. Stuttgart, Karl 
Grüninger. 

Mufikalifhe Mufihpoft. Nr. 19. Stuttgart, Karl 
* 

oderne Kunft. Illuſtrirte Zeitſchrift, Heft 11. 
Berlin, Richard 5 N 

Zur guten Stunde. Illuſtrirte Jamilienzeitſchrift. 
Heft 15. Berlin, Richard Bong. * 

Für alle Welt. Illuſtrirte Jamilienzeitſchrift. Heft 12. 
Berlin, Richard Bong. 

Ueber den unlauteren Wettbewerb und die 
Conſumvereinsbewegung. Betrachtungen von Dr. Georg ö 
Wermert. Halle a. S. C. A. Kämmerer und Co. 5 

Mein 7 Wort über den Jeſuitenorden an 
Naifer und Reich, von Dr. F. P. Huber. Leipzig, 

lie an. 5 Da g 

Die Kusſchreitungen ver Gold- 
Ghares-Gpeculation im Jahre 1894, von Selig 
Abraham. Berlin, Leonhard Simion. 

Das Miniſterium Eulenburg und das Scherl'ſche 
Sparſuſtem, von Auguft Scherl. Berlin, Auguſt Scherl. 

Wahrer Werth aller im Wiener Coursblatte 
notirten Coofe. Wien, Huber und Lahme. 

Warum und Wie? Ein Beitrag zur Löfung der 
Judenfrage, von Dr. J. G. Dreydorff. Berlin, Paul 
Mödebeck. 

Mein Austritt aus der antiſemitiſchen Partei. 
Hinter den Couliſſen der Antifemiten» Erinnerungen 
aus dem antiſemitiſchen 1 von Wilhelm 
eh Hannover, Gebrüder Schmidt. 

Beſchreibung der jelbftthätigen Rettungsapparate, 
von Alex. Irhr. v. d. Ropp, Berlin, Julius Bahlke. 

Muret, encyclopädiſches Wörterbuch der engliſchen 
und deutſchen Sprache. Lieferung 14. Berlin, Cangen- 
ſcheidt'ſche Berlagsbuchhandlung. 

Grundriß der Berfaffung und Verwaltung in 
Preußen und dem deutſchen Reiche, von Graf Hue 
de Grais. Berlin, Julius Springer. 

Das Ergänzungsſteuergeſe für die preufifche 
Monarchie vom 14. Juli 1893 nebſt Kusführungs⸗ 
anweiſung des Finanzminiſters vom 3. April 1894. 
Textausgabe mit Einleitung, Anmerkungen und Sach- 
regiſter von Erich Zweigert, Oberbürgermeiſter in Eſſen. 


Eſſen, G. D. Bädeker. 


Zur Reform des Kandelskammerweſens in Preußen. 
Veröffentlichung des Vereins Berliner Aauflerte und 
Induſtrieller. Berlin, Siemenroth u. Worms. 

Der Miniſterialerlaß vom 31. Mai 1894 für 
das höhere Mädchenſchulweſen. Bon Clement Nohl 
Schuldireztor. Berlin, Neuwied, Leipzig, Heuſers 
Verlag. i 

Zeitſchrift für Hypnotismus, Suggeſtionstherapie, 
Suggeſtionslehre und verwandte pfychologiſche For- 

chungen. Heft 2, 3 u. Heft 12. Berlin, Herm. Brieger. 

Der Kupnotismus und feine Heilwirkung. Ein 
Wort zur 5 von Dr. med. Maß Kirſch. 
Berlin, Hermann Brieger. 

Ein e Fall von Vascination, von 
Profeffor W. Preyer. Stuttgart. Jerd. Enke. g 
Der Return Ciunshi. Stuttgart. Jerd. Enke. 

Der Naturarzt. Zeitſchriſt des deutſchen Bundes 
der Vereine für Gefundheitspflege und für arzneiloſe 
Heilweiſe. Heft 12. Berlin, Guſt. Schuhr. 

Artarias Eifenbahn- und Poſt-Communteations- 
harte von Oeſterreich-Ungarn. Wien, Artaria u. Co. 

Eifenbahnharte des nordöſtlichen Deutſchland. Ge- 
zeichnet 2 entworfen von Ernſt Seydler. Graudenz, 

l. Gäbel. 

"ie Weltordnung von Otto Bütow. 1. Band, Liefe- 
rung 3 und . Braunſchweig, Albert Limbach. 

Segel, Handbuch der Rordfee. 2. Abtheilung, Heft 3. 
Berlin, Dietrich Reimer. 

Bericht Sr. Excellenz des portugieſiſchen Finanz- 
minifters Gen. E. N. Hintze Ribeiro. Frankfurt a. M., 
Keinrich Emden. 

Lecho littéraire. Journal bi-meusoel destiné d 
Leétude de la langue frangaise. Publi6 par Aug. 
Reitzel, professeur, Heilbronn, Eug. Salzer. 

Rnleitung zur Correſpondenz-Stenographie. Berlin, 
Kaude und Spener'ſche Buchhandlung. 

Genügt die beabſichtigte Abänderung und Er- 
weiterung der er oder bedarf 
es einer durchgreifenden Reform? Hannover, Zr, 
Schulze. 

Faser Parifius in Gharlottenburg, feine Schmäh- 
ſchriſt und fein Kampf gegen die Weiterentwichelung 
der Lehren von Schulze Delihſch, von Senator Dr. 
Glackemeyer. Hannover, Manz u. Lange, 

Die Provinz Cordoba, ihr Klima, Agricultur, Bieh- 
zucht und Mineralien, General - Einmwanderungs - Amt, 
Argentiniſche Republik. 

echtlos! Mein Kampf gegen die Bureaukratie, 
von Ferdinand Kindermann. Charlottenburg - Berlin, 
Selbſtverlag. 


38. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 


ag, 12. Februar 1895. 
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| laudwirthſch. Nachrichten 7 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöftlihen Provinzen. 
der „Danziger Zeitung“. 


Ueber Torf. von Rothlauf verſchont geblieben, währen örfen- R 986. Marknoten 60,76, cuff. Banknoten 138%, 

Unter e neten — der Neuzeit zur böfe Arankheit auf W 4 = b er ge Weizen loco „ ee Weizen auf 
Cen steten N * 8 alte; urg 4 8 Merbdam, II. . 2 

Hebung der Landwirthſchaft gehört zu den nene d ker, Holffeinifcjer loco neuer 128—136. — Roggen ehe j bein ”r Mär; 131, per Mat 135, — 

wichtigſten die Torfitreu und der Torfmull. los in dieſem Falle die Bacterien des Nothlaufg loco feſter, mechlenburgiſcher loco neuer 124—126. 99 . do. auf Termine feſt, per März 


Die Benutzung künſtlicher Düngemittel ift bei 
dem mehr — 4 5 intenfio ag Betriebe 
der Candwirthſchaft, welche bei den gejunkenen ergeſtellt wird zur Nu 
Wer then ſämmtlicher landwirthſchaftlichen Producte cen e N 5 
gezwungen ift, dem Boden möglichft hohe Erträge Unzählbare Werthe gehen in Stadt und 
abzugewinnen, nicht mehr zu entbehren. a, durch Gorglofigkeit von dieſem werthpol 

Zenn dau und Phospborjäure auch für] Material verloren, welches in der Lage iſt. 
mähige Preife zu beichaffen find. jo ift doch der erhebliche Koſten viele Tauſend Ceniner 
3 8 . ee Ki Bee und ſalpeter zu erſetzen 1 

ei der erthung a andwirthſchaftlichen 0 off, 
Erzeugniſſe ſwwer zu beihaffendes Düngemittel, de e a 

Den in jeder Candwirthſchaft, auch bei forg- | Form einer geruchloſen ſywarzen Erde 
famfter Anlage der Duüngerſtätte in großen | 8 Peocent enthalten. Während 1 Etr. 
Mengen verſchwindenden Gticftoff, der theils ſalpeter 9 bis 10 Mk. hoftet, iſt 1 Etr. To 
mit der Zauche fortläuft, theils ſich verflüchtigt, 3 
zu binden, iſt das einzige 119 0 die e 
der Torfſtreu, welche befähigt ift, große Mengen geſehen von d Werthe, 
Flüſſigkeit außuſaugen und den Stickhſtoff feſßu-⸗] Gtadte und Dörfer durch sch 
halten, der dann mit leichter Mühe auf den Jortſchaffung der Excremente zu verbeſſer 
Acker gebracht und den Pflanzen nutzbar gemacht 


loco feit, loco neuer 80—82. — Hafer felter, E 
8 feſter. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44½,. ge“ ee A 21. 
Spiritus fill, per Februar - März 18½ Br., per 1e 1 eb ebr. (Schlupcourje,) Deſt. Papier- 
März-April 18‘ Br., per April Mai 19 Pr.. per | Fee guenter: gert. Sl. Deſterr. Papierrente 
Mai-Juni 19¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. Ja berg 6. N = r ee erteiie 3 

\ t ge: = * 

= Bee loco feft, Standard white loco 5,45 Br. Boibrente Es 6 — —.— 
Bremen, 11. Jebr. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | (6; Em.) 98, 4 Ruſſen von 1894 63½. Conv. 


Türken —, 3½ J holl. Anl. 101, 5 8 = 
Steigend. Coco 5,60 Br. Em. 104, 6% Transvaal —, Mete en? 


Marknoten 59.05. Ruſſ. Zollcoupons 191½, — 
burger Wechſel 58,85, Wiener Wechſel 96.00. * 
Antwerpen, 11. Februar. Petroieummarkt, (Schluß 
5 ae . Inco 151/, bez. Ken > 
per Jebruar r., per Jebruar-März 151 . 
per Geptbr.-Dezbr. 15¼ Br. Steigend. 18½ Br 
Antwerpen, 11. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet. Rogen ruhig. Hafer feſt. Gerſte feſl. 
Paris, 11. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Februar 18,95, per Mär; 19,00, 
per März-Juni 19,20, per Mai-Auguft 19,30, — Roggen 
ruhig, per Febr. 11,20. per Mai-Auguft 11,75. — 


94, per Mai 97, per Oktbr. 102. — Rübät | 
unſchädlich gemacht. Von gleichem Werthe oco 22½. 


Benutzung des Torfmulls, der aus in S 


11,50, — . 
uli 12,30. — Mais per März 11,55, Mai 
Na. ver 30 l 11.40. 5 125 
rankfurt a. N., II. Februar. (Schluß - Courſe) 
N Don: Wechſel 20,480, Pariſer Wechſel 81,15, Wiener 
Wechſel 164,65, 3 Reichsanleihe 97,80, unif. Aegypter 
105,90, Italiener 88,70, 6% conf. Mexikaner 77.50, 
Und | öfter, Gilberrente 83,70, öſterr. 4½ 4 Papierrente 83,40, 
„österr. 4% Goldrente 103.60, öſterr. 1860 Loofe 


133.10. 3% port. Anleihe 25.80, 5% amort, Rum, | Mehl be t., ebr. 43,10, 95 
werden kann. Getreidezufuhr per Bahn in Danzig, 860 4% rufl, Conf. 104,00, 4% Kuff. 1894 66.60, Daun 43,05, der Dei Ad, . 250 
Bei den trotz der vorjährigen großen Stroh- er Am 12. Februar. 4 ee ar ferb, Rente 78,40, ferb, matt, per Februar 55.25, per Märı 53,50, per 
ernte durchaus nicht übermäßig niedrigen Gtroh- Inländiſch 10 Waggons: 1 Gerſte, 9 Weizen 5 : ei En 5 ur a März-Juni 52,00, per Mai-Auguft 48.00. — Spiritus 
preiſen liegt ein großer Dortpeil darin, Stroh zu | ausländiih 15 Waggons: 4 Bohnen, 2 Et nn D en. Bike; 


behpt., per Jebruar 33,00, per März 33,00, 
Mär Sr 33,00, per Mai-Auguft 33,00, — Werler: 
Bewölkt. 


343, Gotthardbahn 182,10, Cub.-Büch. Ei, 148,40, 


verkaufen und für etwa die Hälfte bis 3mei | 2 Gerſte, 1 Linſen, 5 Weizen, 1 Wicken. g Mainzer 116,90, Mittelmeerbahn 95,40, Lombarden 


Dritiel des Erlöſes Torfſtreu zu kaufen, um neben 


= i trie. Be. 1 881,,, Franzoſen 3317/;, Raab-Dedenbg, 52,50, Berliner Paris, II. Februar, 609 30 bericht. 3% amort, 
dem Nutzen des Geldgeſchäftes ein Mittel zu Zuckerinduf * 21: log, 153,50, Darmftädter 152.30, Discont.-Comm, | Rente 101,30, 3% Rente 103,30, 5% itali 
haben, a wertvollen Sichfiff mit geringen Einfuhr und Ausfuhr von Zucker i 4 206.30. Dresoner Bank 158,10. Mitteld, Ereditactien 88.221 ,. 4% ungar. Goldrente 101.815 4 x Rufen 1885 
Koſten zu ſammeln und für neue Ernten nutzbar Monat Januar. 110,00, österr. Crebitactien 3390/8. öſterr. ung. Bank | 102,70, 3% Ruffen 1891 90,80. 4% unificirte Aegpt. 


zu machen. 
Beſonders werthvoll iſt die Torfſtreu als Streu- 
material für Pferde und Rindvieh, da der läſtige 


Bon Ammoniakgeruch v en wird und. 


—, 4% fpan. äuß. Anleihe 78½, ü 
26,55, lürk, Poofe 131.25, 4% icin Pet, Sbg. 8 
496, Sranzofen 817,50, Combarden 259.78 Bangne 


ottomane 680,00, Banque d ris Debeers — — 
de en e ee d. Bee 
Actien 632, Rio Tinto-Actien 333,75, Guezkanal- 
Actien 3212,00, Credit Cyonnais 808,00, Banque de 
Srance 3925, Tab. Ottom. 495,00, Wechſel a. deutſche 
Dläte 1225/,, Londoner Wechſel kurz 25,221/,, Cheques 
a. Condon 25,24, Wechſel Amfterdam kur; 206,50, 
Wechſel Wien kur; 200,62, Wechſel Madrid kurz 454,00, 
„ 602 673 01 | Bankverein 161,25, böhm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord- Wechſel auf Italien 4¼, Rosinjon-Actien 200,00. 5% 

g 3 8 309.00, Buſchtierader 540,00, Elbethalbahn 279,00, | Rumänier von 1892 u, 93 „25, Portugieſen 25,18, 


Union 61,50, Karpener Bergw. 136,00, 
. F 
153.30. privatdiscont 1% 


1895: er 897.00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gufitahl 136,20, 
100 Kilog 7 


Yin 


. 1 11 (Schlu 7 Tourſe.) Oeſte 14 75 
pierrente 101. 17½, öſterr. Silberrente 101,30, öſterr. 
drente 126,20, öſterr. Kronenr. 101,30, ungar. 

Goldrente 124,85, ungar Kronen-Anleihe 99,30, öſterr. 


— 8 


ür b einen gefı 1 A. ge- 2) uf Niederlagen: a 

währen, auch Augenkrankheiten verhindert werden. Raffinirter Zucker . . 38392 
Die Gefahren der Klauenſeuche bei Rindpieh Neher 1880 Looſe 160,75, türk. Looſe 74,00, Anglo. Auſtr. 

werden beim Streuen von Torſſtreu weſentlich un, Ausfuhr: = 183,25, Länderbank 284,80, öfterr, Credit. 415.25, 

dermindert, da die ftarke Aufjaugungsiähigkeit | 1) von inländ. Zucker der Klaſſe: Unionbank 326,75, ungar. Ereditb. 502,50, Wiener 

Derſelben die Klauen trocken hält und die ge 
Oeneſung beschleunigt, oft ER, das Krank- des Zucherſteuergeſetzes |» » 


unden 


da 


h . 1 9 . d. Nordb. g err. Gtaatsb, 398 Lemb, ortug. Zabaks - Dblii ation 5 

werden der Klauen vollſtändig verhindert. 2) von aus ländiſchem Zucker aus N er. 301,50, Combarde ‚25, 60 Priratdiscont 1½ en 488. 4% Ruflen 1894 
Nach einer Mittheilung des Herrn Bibrans- Niederlagen: f Pardu 5 Zabanact. | Londen, 11. Sebruar. a ie; l . 

Ealvörde in Sachſen find die Schweine beffelben, Raffinirter Zuger . 41569 1.78 Ba 60,76, Cond, | Conſols 104%, 3 Conſols — 5% ital Sur 

welche dauernd auf Torfſtreu ftehen, vollſtändig Nohzuckerr 1 i 2, Napoleons I 87/8. Combarden 9i/,, 4 & Sher ruſſ. Rente 2. Serie 
— — — ESS 8 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen bei mäßigen | fetten öſterreichiſche Creditactien etwas höher ein, gaben aber ſpäter wieder etwas nach; Franzoſen waren an- 
Umſätzen; von deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen waren 3½ procentige Reichsanleihe feiler, | fangs gleichfalls feſter, ſpäter ſchwankend; ſchweizeriſche und italieniſche Bahnen nach feſterer Eröffnung ab- 
proc. Reichsanleihe und 3½ proc. Conſols unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, feiien Zins tragende Papiere geſchwächt, Warſchau, Wien etwas beſſer. Inländiſche Elſenbahnactien waren zum Theil matter, zum Theil befeſtigt. 
waren gleichfalls zumeift ziemlich feſt, aber ruhig; Italiener ſieigend und belebt, Mexikaner na ſeſterem Be- | Banhactien eröffneten ‚in den ſpeculativen Deviſen durchſchnitilich etwas höher, gaben aber weiterhin wieder nach. 

inn ſchließlich abgeſchwächt; ruſſiſche Anleihen und ungariſche Goldrenten gut behauptet; ruſſiſche Noten anfangs Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich feſt, zum Theil ſchwächer; Schi ahrtsactien feſter; Montanwerth nach feſterem 
eiter, dann abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 1½¼ Procent notirt. Auf internationalem Gebiete ] Beginn abgeſchwächt. 


Türk. Admin.- Anleihe 99,60 Rule Lenke. 5e 5 | 118,25 Iran vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 114,75 5 


8 7 — 2 —.— aeg an 2 ae 9 
ürk, . 1 Anl. C d. 26,35 | Ruſſ. Central 2 ronpr. Rud. :|— — | Danziger Privatbank amb. er. Packetf. 84,00 — 
Deutſche Fonds. 8 8 1 4500 „ Ac Sieburg 0, | 32,00 | Darmftädter Bank. . 152.75 5¼ — 
deln e 3 an Serbifche Holde pfobr. Sn Lotterie - Anleihen. * 33 1 — 
0 . 2 1 5 Er . 2 . 8 
870 do. se Heike, 78,50 | Bad. Präm.-Ant. 1867 4 | 146,00 do. Effecten u. W. | 117,10) 5 


5 
4 
5 
d do 
0. ng 2 — 0 
Konſolidirte Anleihe . | 4 | 105,50 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 | 3425 Baier. Präm. Anleihe 4 | 150,10 do. Grdſch.-B.-Act. 124.00 6¼ 
do. do. 6 
5 
4 
4 
fr 
fr. 


— 


Deſterr. Franz-St. 555 
do. Nor dweſtbahn 
do. Pit. B. 5% 
He ane 2 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Div. 1894 
Dortm. Union-St.-Prior. 
Dortm. Union N. | 9220 a 
Gelſenkirchen Bergw. 156,90 
Königs- u. Caurahütte | 121,30 
rei 36,75 
o. Pr. 109 
Bictoria-güle . = 
Harpener 135,00 
Hibernian 


121,00 


3½ 104.50 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 79,40 | Braunſchw. Pr. - Anl. — 1056, —— do. Reichsbank. . 159,75 7,5 
do. do. 3 882 50 Send t EL Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,00 

Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,40 (1 eſtr. = 20,40 4 69,90 | Kamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 ‚00 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 102,25 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 85,25 | Köln-Mind. Pr. SS. 3½ 141,80 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,00 Nömiſche Stadt-Oblig. 88,75 Lübecker Präm. Anl. 3½ 137,60 
en 3½ 102 90 Argentinische Anleihe. 55,60 a ee 4 | 162,10 

andſch. Centr.-Pföbr. % 102, i ; . Ered.-L.v. a 

Dftpreuf. Pfandbriefe 35 102.00 Buenos flires Provinz. 35,25 


Ruſſ. Staatsbahnen. 
uſſ. Südweſtb — do. Hypoth.-Bank. 129,80 7 
0 “er 96,40 — — 206,00 6 
— Deutſche Nationalb. | 109,11. | 6 
Südsſterr. Combard . | — | 43,90 Gothaer Grunder.-Bh, | 122,90 | 3½ 
Darjchau-Wien. . . 1712| 254,75 | Hamb. Commerz. Bln. — 4 
bo. Coofevon 1560 7 1870 | Auständiche Prioritäten. ems e | 151208, 
5 1 a 3¹ > . 17 uslän e . annöverſche Bank 5 
eien de Planbbr. | 3½ 40200 Korean Poor. 16 3½ — [ de. de. 160 n- | akt Gotthard-Bahn . . . 101.40 | Aönigsb.Dereins-Bank | 10100 4% 
3 Bear Diebe, = en Danger ee 5 N Ital. 3 % gar. E.-Pr. 5 Lübecker Comm.-Bank == 9 
. —— — l... „ Präm. - Anl. 1 2 Kaſch.-Oderb.Gold-Pr. 03,50 | Magdbg. Privat-Bank 2, 
— — 3, 102,40 Snpotheken- Pfandbriefe, Raab-Graz100F,-Loofe 21, 91,25 eb Dale 98,30 . ee 126,90 6 
Bel Rentenbriefe - 3 —— un ni eg 4 — | Raab-Oraz do. neue 2½ 37,10 eſterr.-Fr.-GStaatsb. 


Schweiz Uniond. : 
do. Weſtbd. — 


n 


Wechſel-Cours vom 11. Febr. 


2 . 94,60 | Norddeutſche Bank .| 12825| 4 N 
clue do. 185750 Be 10700 del Präm-Ant. 1885 | 5 °| 16000 | I Deſterr. Nordbweſth.. 108,60 | _ de: Grunbcrebitb. | 114,10| 3 |Amflerdam. . g. 2½ 189,35 
reußiſche do. 4 10390 * 4 10100 do. bo. von 1866 | 5 2 do. ult, — | defterr. Eredit-Anftat | — 1 . 2 Ren. 2½ 168,90 
do. do. 370 102.80 do. do. Ger. V- VI. 4 105,10 Ung. Looſe . 200 do. Elbthalb. Pomm.Hnp.-Act.-Bank 127,30 6 2 8 Tg. 2 — 
— — a Arenen. Band 4% 8 E o. ul 135.80 Poſener Provinz.-Bank —.— 755 paris en > 20 8115 
Rusländiſche Fonds, do. unkündb.b.19C0 | 4 | 105,10 Stamm. rica. un ur Doll, 10780 pe. Eintr. geen Greg. 178.00 9, | Beüflel ..... | 8 3613 | 81 
Oeſterr. Goldrente do. Hypothek. Bank 3¼ | 101,00 Prioritäts-Actien. Ungar. Norboſtbahn. — r. Hnpoth.-Bank-Ac. | — 6% unde... . . 2 men. — 


= Nh.-Weſtf. Bod.-E:.-B. | 121,00 — 


93,60 | Schaffhauf. Bankverein 137,90 6 de. 


.. 2 Non. 
* 3 ch. 4½ 219,40 
0 


4 10 > 8 8 
a. 9810 Meininger gpp.-Pjobr. | 4 | 102,40 Div. 1893 do. do. Gold- Pr. 


as 0 neue natol. Bahnen 
1 


Deſterr. Papier-Rente i 
do do. 98,25 Nordb. erd.-Cd. Piobt. 


4 * 
. x - 4 101,60 | Kachen-Maſtricht 2½ TTS | Breit Graiemo . 5 100,00 | Schleſiſcher Bankverein 119,25 | 5 
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103%½, convert. Türken 261/, öſterr. Silberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 763, 3½ % Aegnpter 102 ½½, 4 & unific, 
Aegnpter 1045/;, 3½ Tribut-Anl. 99½, 6% conſ. Mer. 
77/4. Ottomanbank 17, Canada-Pacific 52%, de Beers 
neue 19⅛8. Rio Tinto 13½¼, 4% Rupees Hu, 6% 
fund, argent. Anl. 71½, 5 1 argent. Goldanl. 66% 4½ % 
äußere Goldanl. 43, 3% Reichs-Anl. 965%, griech. 81. 
Anl. 31½, griech. 87er Monopol-Anl. 33¼, 4% 89er 
Griech. 27½¼, braf. 89er Anl. 75¼,, 5% Weſtern Min. 
79/5, Platzdiscont 1¼, Silber 27½¼, Neue Mexikaner 
von 1893 723/,, Anatolier 3½ % Agio. 

London, 11. Februar, An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt. 

London, 11. Februar, Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Der vom 2. Februar bis 8. Februar: Engliſcher 
Weizen fremder 52 571, engl. Gerſte 1799, fremde 
11034, engl. Malzgerſte 24122, fremde 276, engl. 
Hafer 1922, fremder 62 641 Ars., engl. Mehl 17 637, 
fremdes 35 242 Sack. 2 

London, 11. Februar, (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Markt feſt, fremder Weizen ½—1 sh. höher gegen 
vorige Woche. Mais und Gerſte ¼ sh. höher. 
Uebrige Getreidearten zu Eröffnungspreiſen. Schwim- 
mendes Getreide ſtetig. 

Newyork, 12. Februar. Wechſel auf London 1. ©. 
4,87. Rother Weizen loco 0.58, per Febr. 0,57, 

er Mai 0,57½, per Juni 0,58. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Febr. 47¼. — Fracht 2. — Zucker 21½6 


Productenmärkte. 


Königsberg, 11. Februar. (v. Portatius und Grothe) 
Weizen per 1000 Kitogr. hochbunter 777 Gr. 131,50, 
786 Gr. 132, 788 bis 799 Gr. 133 M bez., rother 
754 Gr. 126, 127,50, 128, 765 Gr. 127, 775 Gr. 130 
Al bez. — Roggen per 1000 Kitogr. inländ. 697 Gr, 
bis 747 Gr. v. Boden 104, 104,50, 693 Gr. 104,50, 
v. d. Bahn 762 Gr. 105, 706 bis 762 Gr. 105,50 M 
per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1009 Ailogr. große 
ruſſ. 68, 75. Brau- 85 M bez., kleine ruſſ. 68 M bez. 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 90, 92, 93, 94, fein 
103,50. 105 M bez., ruſſ. 66,50 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. weiße kleine 106 M bei grüne 100, 
115 M bez., Futter- rufl. 79, 80, M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 101, 10% 106 M 
bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 104 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 55, 56 M 
bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. ruſſ. roth 40, 41, 
41,50, 48, 52, ruſſ. weiß 80 M bez. — Thymotheum- 
ſaat per 50 Kilogr. ruſſ. 27 M bez. 

Stettin, 11. Februar. Weizen loco unverändert, 
neuer 120—135, per April-Mai 138,00, per Mai-Juni 
139,00. — Roggen loco feſter, 111—115, per April- 
Mai 117,25, per Mai-Zuni 118,00. — Pommerſcher 
Hafer loco 104.00 — 110,00. — Rüböt loco ftill, per 
April-Mai 43,20, per Geptember-Ohtober 43,50, — 
Spiritus loco unverändert, mit 70 U Conſumſteuer 
31,70. — Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 11. Febr. Weizen loco 119—139 M, gelber 
märkiſch 126—129 M ab Bahn, per Mai 139—139,50— 
139,25 M, per Juni 139,50—140—139,75 Al, per Juli 
140—140,75— 140,50 M, per Sept. 142,75—143,25 ll. 
— Roggen loco 111—116 Al, gut inländ, 113—113,50 
M ab Bahn, per Mai 118—118,50 At, per Juni 
118,50 119.25 U, per Juli 119— 119,75 M, per Sept. 
121.25—121,75 M. — Hafer loco 106 bis 138 M, 
ordinär inländ. 107—110 Al, mittel und guter oft- 
und weſtpreußiſcher 111—121 AM, pommerſcher und 
uckermark. 112—122 M. mittel ſchleſ., ſächſ. und 
ſüdd. 112—122 M, fein ſchleſ., preuß. 
bis 128 M a. Bh. N 


er Mai 1 — 
per 3 1111528 M. der Juli 1. x | 
— Diais loco 108-129 M. per 00 


105 M. — Gerſie loco 92 bis 


per September 
170 fl. — Hartoffelmehl per Sebr. 16.90 M. 


— Trockene Kartoffelſtärke per Febr. 16,90 . — 


Feuchte Kartoffelſtärke per Februar 9,25 . — 
Erbſen Victoria - Erbjen 150—190 ., Kochwaare 
125—162 Al, Zuttermaare 110—122 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 19,00— 16.25 M. Nr. 0 15—13 M, 
Humbold Marke 00 19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 15,75—15,00 M, Humbold Marke 0.1 17,40 
Al, per Februar 15.75— 15,80 M, per März 15.85— 
15,90 Al, per Mai 16,10—16,15 M. — Petroleum loco 
20,1 AK. — Rüvöl loco ohne Faß 42,0 A, per 
Mai 42,9 M, per Juni 43,1 M, per September 
43,3 M. per Oktober 43,4 M. — Spiritus unverſt. 
(50 ohne Faß) loco 52,1 M, (70 ohne Faß) loco 

„6 M, (70 incl. Faß) per Februar 37.2 M, per 
April 37,9—38,1 M. per Mai 38,0—38.3 M, per 
Juni 38,3—38,6 M, per Juli 38,6—38,0 M, per 
Auguſt 38,9—39,2 M, per Sepibr. 39,2—33,5 M. — 
Eier per Schock 3,20—3,40. 

Poſen, 11. Februar, Spiritus loco ohne Zah (50 er) 
49.40, do. loco ohne Jaß (70er) 29,90. Matter. — 
Wetter: Froſt. 


und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer 


und meckl. 123 


Fettwaaren. 
12. Februar, (Jettwaaren - Beri 


Danzig, cht 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berl 
Stettin.) Tendenz: unverändert. 5 


Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 443/, M, Mar! 
„Spaten“ loco Juni 45½ M. — Berliner Brate:i 
ſchmalz Marke „Bär“? loco Juni 45½ M, M 
„C. u. G. M.“ loco Juni — Speiſef 
Marke „Union““ 33½ M, Marke „Concordia“ 36 
M, Driginal- Tara. — Speck: Short clear geräuch 
u, nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 50¾ N 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 603/, M. 
Bremen, 11. Zebruar, Schmalz. Ruhig. 
36¼ Pig. Armour fhield 35½ Pig. 


Kaffee. 

Hamburg, 11. Febr. Kaffee. (Nahmittags-Berid 
Good average Santos per Mär; 2 per Mai 761 
per Septbr. 75½, per Dezbr. 73¼. Ruhig. f 
Amſterdam, 11. Febr. Javakaffee good ordinary 5 


Mile: 
dahn 36 


Havre, 11. Februar, Kaffee. Good average Santos 


per Februar 95,00, per März 95,00, per Mai 94 


— Zeit. 


Zucker. g 
Magdeburg, 11. Februar. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 9,80— 9,95. Kermucker excl., 88% Rend 
ment 9,10 — 9,30, neue 9,25—9,40. Nachproducte exe 
75% Rendem. 6,40—6 95. Ruhig, wenig Geſchäft un 
ftill, Preiſe theilweiſe nominell. Brodraff. 1. 21,5 
Brodraffinade II. 21.25. Gem. Raffinede mit Faß 21 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Still. 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg p 
Februar 9,00 Gd., 9,05 Br., per März 9,02½ b 
9,05 Br., per April 9.05 Gd., 9,10 Br., per Me 
9,15 bez. und Br. Nuhig. 5 . 
Hamburg, 11. Februar. (Schluß bericht.) Rüben- Ro 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſan 
lee an Bord Hamburg per Februar 9.02 ½. per M 
9,05, per Mai 9,20, per Aug. 9,421). Ruhig. ; 
* 16Stetifiih nach Picht.] Die ſichtbaren Vorr 


gleichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2321 145 Ton 
in 1895 gegen 1792725 Tonnen in 1894, Darin 
enthalten die Vorräthe Englands am 3. Zebr 
67 152 Tonnen in 1895 gegen 67 071 Tonnen in 1 
die Vorräthe der Vereinigten Staaten von N 
amerika am 5. Februar 124 Zonnen in 1 
gegen 79 780 Tonnen in 1894, der Hamburger La 
beſtand am 6. Februar leinſchließlich Beſtän 

Driginalkähnen und noch nicht clarirten Schif 
748000 Sack in 1895 gegen 181000 Sack in 1894, 


Hopfen. N 
Nürnberg, 9. Februar. Umſatz gering, Preif 
Es wurden dezahlt: Marhthopfen 20—75 
Gebirgshopfen 75—88 M, Hallertauer 60—92 
25 18 580 a Kl, e e 
adiſche „Elſäſſer Poſe 
78—90 N, Spalter Pa Al. 5 


T a b a k. CM 

Bremen, 9. Febr. (Mochenbericht.) Der hiefige Markt 

für nordamerikanijdje Fäſſertabake verlief in der ab 

gelaufenen Woche ziemlich ruhig, In kräftigen Ken 
tabaken fehlt es an der geſuchten beſſeren 
deshalb nur 134 0 un 


im Allge neinen ſehr ruhig. e 
Haltung der hieſigen Händler hat nun angeſichts der 
bevorſtehenden Steuervorlage in noch größerem 

fange Platz gegriffen. Die Umjähe deſchr nkten fi 
daher auf ca. 400 Colli Carmen zu ſehr feſten Preije 
ca. 350 Kiſten 1893er Misconfin Havana Seedle⸗ 
hauptſächlich aus Einlagen beſtehend, und 55 Geronen 
Havanatabak, Duelta-Durchſchnittspartie, während d 
abgeſchriebenen ca. 4800 Colli Domingotabak nach 

2 in letzter Zeit zu beſſeren Preiſen verkauft worde 


nd. * k 
Bremen, 11. Februar. Tabak. Umſatz 377 Packen 

China. 18 Faß Kentuchn, 32 Faß Scrubs, 314 Pack 

St. Felix, 29 Packen Ambalema, i 


Wolle und Baummolle, 8 
Leipzig, 11. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Pla 
Grund muſter B. 


per Auguft . . 2.90 M, 
- September 2,90 
- Oktober .. 2,90 
November. 2 921/, 
Dezember . 2.95 
572 - Januar . 2,95 
Umiat 150 000 Kilogramm, £ 
Bremen, 11. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland 
ddl. loco Te, Pfg. Wolle. Umfat 134 Ballen. 
Liverpool, 11. Febr. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
avon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Beichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Febr.-März 
% Werth, März-April 215/,, Berhäuferpreis, Aprit- 
7 a 20% Käuferpreis, Mai-Juni 23½ 2 do., Juni-Juli 
do., Juli-Auguſt 3½ do., Auguſt September 3/6 
rkäuferpreis, Sept.-Okt. 3½ d. Käuferpreis. 


Februar. . 2,80 4, 

. — * 2.82½ 
April . 2.82½ - 
* Mai .... 2.85 


Eiſen. 
Glasgow, 11. Jebruar. (Schluß.) Noheiſen. M'red 
umbers warrants 41 sh. 5 d. 
Glasgow, 11. Februar. Die Verſchiffungen betrugen 
der vorigen Woche 5121 Tons gegen 2998 Tons in 
rſelben Woche des vorigen Jahres. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Ausdehnung der Haftpflichtverſicherung.] 
Die Defterreinifhe Derfiherungs-3eitung“, eines 
r angefehenften Fadblätter, urtheilt über die 
von der „Wilhelma“ in Magdeburg aufgenommene 
ee en ue folgendermaßen: 

Wohl haben ſich einige Geſellſchaften noch vor der 
„Wilhelma“ mit dieſem Supplement der öffentlich- 
chtlihen Unfallverſicherung befaßt, keine derſelben 
ber hat der Haftpflicht fo tief auf den Grund gefehen, 
ie die Magdeburger, welche den Kreis der Verſiche⸗ 

ng ſo weit zieht, daß ſie jedes denkbare Unfallriſico 
ſich ſchließt, demnach ihre neuen Einrichtungen durch- 
eifenden Erfolg erzielen müſſen. — Die „Wilhelma“ 

nimmt die Kaftpflichtverſicherung nicht allein gegen- 
ber den Erſatzanſprüchen, welche wegen Tödtungen 
der Verletzungen durch Unfall gegen die Verſicherten 

Grund geſetzlicher Haftpflichtbeſtimmungen erhoben 
erden, ſondern ſie gewährt auch Deckung gegenüber 

Anſprüchen, die wegen innerer Erkrankungen auf 

nd der erwähnten Beſtimmungen geltend gemacht 
werden. und fie übernimmt endlich auch die Verſiche- 
rung gegen die geſetzliche Haftpflicht für Beſchädigungen 
on Menſchen, die aus der Lieferung von Waaren und 
Herſtellung von Arbeiten erwächſt, mit welcher 
eiterung des Rıflcos die Geſellſchaft den weiteſt- 
henden Anſprüchen an die Verſicherung nachkommt, 


3 Verlooſungen. 

Finnländiſche 10 Theler-Lonje. 
i der am 1. Februar d. J. ſtattgehabten Serien- 
wurden folgende 150 Serien gezogen: 224 


030 3174 3178 3187 3195 3242 3318 320% 
U 187 Fre 


1 1 


ö 0 

7309 7361 7522 7540 7548 7601 7699 7793 7805 7891 
7952 8037 8252 8281 8302 8343 8370 8459 8515 8565 
58 8796 8938 9009 9045 9092 9102 9128 9207 9241 
9447 9479 9560 9562 9568 9679 9778 9859 9962 
10 101 10 129 10 168 10170 10 252 10 290 10 331 
346 10 492 10 661 10 684 10737 10 828 10 843 
875 11057 11221 11 265 11382 11481 11538 

1594 11612 11793 11821 11936 11986. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
1, 11. Februar. Waſſerſtand: 1,19 Meter über 0. 
Wind: O. Wetter: Klar, Froſt. 


Schiffs-Nachrichten. 
* Danzig, 12. Februar. In der Zeit vom 
bis 6. Februar ſind, nach den Aufzeichnungen 
3 Germaniſchen Lloyd, als auf See total 


605 896 8863 9905 725 6764 6913 7153 8 5 


Ben n Be u ne 


verunglückt gemeldet worden: 9 Dampfer und 
16 Segeiſchiffe (davon geſtrandet 7 Dampfer und 
11 Gegelſchiffe, verſchollen 1 Dampfer und 
1 Segelſchiff, geſunken 1 Dampfer und 1 Segel- 
ſchiff und verlaſſen 1 Segelſchiff). Auf See be- 
ſchädigt wurden in der gleichen Zeit 65 Dampfer 
und 34 Gegelichifie. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 12. Februar. 
Weizen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 —794 Gr. 104— 140. H Br. 
Heübunt 2.22 240234. 10 18 l 
— —— L. * r. 

bunt . . 481788 Er 99-135 Kr. 4% U 

roth. . 45799 Cr. 95136. M Br.] bei. 

ordinär .. . 704766 Gr. 85— 132. U Br 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit- 745 Gr. 
96 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 131 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 133¼ U bez., tranſit 99½ M Br., 99 M 
Gd., per Mai - Juni zum freien Verkehr 135½ AM 
Br., 135 M Gd., tranfit 101½ M Br., 101 M 
Gd., per Juni-Juli zum freien Derhehr 137 / M 
Br., 137 M Gd., tranſit 103'/, M Br., 103 u Gd. 

Roggen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländ. 109 M. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 109 
Al, unterp. 76 M. tranſit 75 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ, 112 M bez., 
unterpoln. 78½ M bez., per Mai-Juni inländ, 
113 M bez., unterpolniſch 79½½ M bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 686 Gr. 

95 M bez., Zutter- inländ. 88 M bei. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
ee 
en per Tonne von logr. inländ. b 
ruff. 80-82 AM bez. N * 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 82—173 Mm bez., roth 

68—104 M bez., ſchwediſch 100 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum See-Export) Weizen- 2,771, 


M bez. 

RNohzucker ruhig, Rendem. 88 0 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,60—8,80 Al bez., Rendem. 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,40—6,60 M 
bez. 5 — net Ir cht Abſch uf 

anziger Fracht- lüͤſſe 
in der Woche vom 3. bis 9. Februar 1895. 

Für Segelſchiffe von Danzig bei erſt offenem Waſſer 
u laden nach Bordeaux 24 Fr. und 15 %, Rochefort 
2 Zr. und 15 % für die Laft von 80 Eubikfuß alt- 
franzöſiſch 8 Mauerlatten, Paimboeuf 27½ Fr. und 
15 % für die Laſt von 80 Cubikfuß alifranzöſich Maß 
Mauerlatten und 32½ Fr. und 15 % do. do, eichene 
Bretter, Sunderland 6 s. 9 d. per Load Choks, 
Zerneugen 7 s. 6 d., Gent 8 s. 6 d, London 7 8 6 d. 
Oſtküſte Großbritanniens 6 s. 6 d. per Load kantiges 
Fichtenholz, Ordre beim Zeichnen des Connoiſſements. 

Für Dampfer von Danzig nach Aarhus 45 Pf. per 
Ctr. Kleie, Liverpool 7 8. per Tonne Zucker. 

Borjteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 12. Februar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 50,25 M, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,50 M., Februar 
nicht contingentirt 30,50 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 33.28 11, 

ul ni * 0 irt 33.75 M Augs nic on 
th der 


Gerichtliche Concurſe. 
Cigarrenhändler Ernſt Wiegratz in Berlin. — 
Klempnermeiſter Max Landel in Danzig. — 
Kaufmann Robert Luther in Güſtrow. — Nachlaß 
des zu Bornſchin verſtorbenen Propſtes Dr. Stanis- 
laus Fabis}. — Dampffägewerk und Holjhand- 
lung der Firma Naver Grimm in Sontgeim und 
Joſef Matiner in Memmingen. — Lederhändler 
Eduard Bofien in Schippenbeil. — Kaufmann 
Max Wolff in Trier. — Frl. Catharine Antonie 
Brück, . der Zirma Paul Hohenſtein 


Nachfolger in Berlin. — Kau 
Weber in Charlottenburg. 1 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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